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Die Einführung der geheimen Abſtimmung
bel étadtverordnetenwahlen

würde eine logiſche Folge der Bewilligung des ge
heimen Stimmrechts für die Abgeordnetenwahlen ſein.
Eine Petition aus Aſchersleben hatte ſie, wie ſchon
an anderer Stelle mitgeteilt, mit Rückſicht auf den

Terrorismus bei öffentlicher Wahl gefordert, und die
GEemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes über

wies dieſe Bittſchrift der Regierung als Material,
Der weitergehende Antrag auf Berückſichtigung wurde
leider abgelehnt. Der vorliegende Bericht der Kom
miſſion iſt intereſſant. Charakteriſtiſch war die ab
wartende Haltung des Regierungsvertreters, der aus
führte, daß es zur Zeit noch nicht möglich ſei, zu ent
ſcheiden, ob und in welcher Richtung die Anderung
des Landtagswahlrechts eine Rückwirkung auf die

Beſtimmungen der Gemeindeverfaſſungsgeſetze über
das kommunale Wahlrecht ausüben müſſe; denn das
Geſetz wegen Anderung des Landtagswahlrechts ſei
noch gar nicht ergangen, und wie ſeine Beſtimmungen
über die Art der Stimmabgabe lauten würden, ſtehe
heute noch nicht feſt. Demgegenüber wurde aus der
Kommiſſion offenbar von ſortſchrittlicher Seite

ausgeführt, ein baldiges Eingehen auf die Wünſche
der Petenten ſei geboken, da die Beſchlüſſe des Ab
geordnetenhauſes keinen Zweifel darüber ließen, daß
die große Mehrheitfürdiegeheime Stimm-
ab gabe bei politiſchen und kommunalen Wahlen ſei.
Ein anderes Kommiſſtonsmitglied ſchloß

Politiſche nud kommunale Wahlen beruhten auf durch
s verſchiedener Grundlage und hätten nur wenige

Berührungspunkte. Vorſicht bei Ubertragung der
Grundſätze für die politiſchen Wahlen auf die Kom
munalwahlen ſei daher geboten. Im übrigen würde

e Anderung der Städteordnungen mit zwingen
rNotwendigkeit zu einer Anderung auch
rLandgemeindeordnungen führen.
Hier iſt der ſpringende Punkt: Die Konſervativen

ürden ſich wegen der geheimen Wahl in den Städten
ne grauen Haare wachſen laſſen. Aber auf dem

platten Lande da wäre es um ihre Herrſchaft bei
Geheimwahl ſchlecht beſtellt, und darum widerſtreben
ſie den Anfängen!

Eine grobe Taltloſigkeit der „Germanig“

Kürzlich hatte die Germania den häßlichen Ein
fall, in ihrem Haß gegen die Freimaurer folgendes zu

ſchreiben
Wenn irgend eine Freimaurergruppe und irgend

ein Freimaurer in der Welt und in Deutſchland als
rechtsſtehend und konſervativ bezeichnet werden
könnte, ſo wären dies die Große Landesloge von
Deutſchland und der einſt ihr angehörige Br. Kaiſer
Wilhelm I. der zugleich als Protektor der drei alt

ſiſchen Großlogen die dynaſtiſchen Intereſſen der
deutſchen Freimaurerei gegenüber aufs entſchiedenſte

wahrnahm. Und doch wirkte das freimaureriſche
Humanitäts- und Freiheitsprinzip und das ganze

reimaureriſche Syſtem ſo mächtig auf beide ein, daß
uch ſie durch ihre freimaureriſchen Beſtrebungen,

welche konſequent zur Revolutionierung der Welt
führen, nur förderten und noch fördern. Br. Kaiſer
Wilhelm I. wohntez. B. dem internationalen Frei

aurerkongreß in Mailand 1875 perſönlich an, welcher

in Wirklichkeit in einer Verherrlichung der
Revolution in einem ihrer widerwärtigſten Ver

reter gipfelte. In ſeiner Gegenwart wurde Br.
Garibaldi als „das Muſterbild aller maureriſchen
Tugenden gefeiert und ſo tatſächlich auch dem kaiſer
lichen „Bruder“ als leuchtendes Vorbild vor Augen

geſtellt. Die ganze Situation, wie die ſtillſchweigende
Haltung, welche Kaiſer Wilhelm I. beobachtete, ent
hielt ſicher eine bedauerliche Demütigung des
monarchiſchen Prinzips zugunſten des
revolutionären und dadurch eine Propaganda
für das revolutionäre Prinzip

ich dem t
ſchnend waren konſervative Außerungen
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toten Kaiſer keine Notiz genommen, er hat jedoch
weite Kreiſe ſehr erregt. Und ſo ſieht ſich die
„Kreuzztg.“ genötigt, trotz der Freundſchaft mit
dem Zentrum, nachträglich gegen jene gehäſſigen Aus
führungen energiſch aufzutreten Das konſervative
Blatt ſchreibt: „Wir müſſen der Germania die Ver
antwortung für die Richt'gkeit der von ihr behaupteten
Tatſachen überlaſſen. Doch iſt die von ihr daran
geknüpfte Folgerung, daß Wilhelm I. das monarchiſche
Prinzip zugunſten des revolutionären gedemütigt habe,
geradezu ungeheuerlich. Wie will auf Grund
ſolcher Logik die Germania etwa den Jeſuiten
orden in Schutz nehmen, der jahrhundertelang im
Streit mit der Staats und der Kirchengewalt gelebt
hat und deshalb in Portugal und Frankreich verboten
und ſchließlich ſogar vom Papſte aufgehoben werden
mußte. Wir haben keine Urſache, für die Freimaurer
orden einzutreten; ſollte es aber der „Germania“ un
bekannt ſein, daß bis vor ganz kurzem katholiſche
Geiſtliche, auch ſolchein höheren Stellungen,
Freimaurer waren, obgleich oder weil dieſer Orden
den kirchlichen Dogmen gegenüber neutral iſt Und
ſollte ſie es heute wirklich ſür opportun halten die
Kampfparole auszugeben „Hie Jeſuiten „Hie Frei
maurer!“ Jn Deutſchland wenigſtens iſt damit
kein Parteigeſchäft zu machen.

Die Köl Volks heg drWunſch daß die Preſſe nicht ſo bald wieder mit einem
Fall Erzberger überraſcht werde. Sie gibt einen
hiſtoriſchen Rückblick auf all die Fälle, in denen dieſer
Herr der Fraktion unbequem geworden iſt. Sieſchreibt:
„Wenn man im Lande alle Fälle Erzberger der letzten
fünf Jahre einmal ruhig abwägend überlegt, ger wird
man wohl darin übereinſtimmen, daß ſie der Partei

Möge man nunnicht zum Nutzen gereicht haben.
denken an die Pöplau- Affäre des Herrn Erzberger
und ſeine Niederlage bei ſeinem Zuſammenſtoß mit
Herrn v. Loebell am 4. und 5. März 1907 im
Reichstag, möge man im Reichstagsbericht nachblättern,
wie er damals vhne Wiſſen der Partei im Namen der
Fraktion in der Reichskanzlei operierte, möge
man an manche unvorſichtige und unüberlegte Rede
im Lande draußen ſich erinnern, oder an ſein Vorgehen
in der Beamtenbeſoldungsfrage noch im letzten Jahre;
möge man ſeine Tätigkeit in der Reichsfinanzreform
mit nicht hinlänglich durchdachten Steuerprojekten, wie
die Parfümſteuer, ſeinen letzten unmotivierten
Vorſtoß gegen Krup p, im Plenum des Reichstages,
ſein ſonſtiges Auftreten im Reichstag bis zu dem letzten
Kommiſſionsantrag anſehen, genützt hat Herr Erz
berger mit allen dieſen Dingen dem Anſehen der Partei
ſo wenig wie der Sache ſelber Fraktion und Partei
leitung haben u. E. ein Intereſſe daran, daß Herr Erz
berger nicht als der Führer der Fraktion und der Partei
erſcheint, ſondern innerhalb angemeſſener Grenzen ſich
betätigt. Der Außenſtehende muß es als einen unge
ſunden Zuſtand empfinden, wenn in einer Fraktion von
104 Mitgliedern mit ſo vielen erfahrenen Parlamen
tariern faſt in jeder Kommiſſion und faſt in
jeder Plenarſitzung der Name Erzberger
genannt wird nicht bloß einmal, oft ein halbes
Dutzend Mal als Redner zu Gegenſtänden, die andere
Herren ebenſo behandeln könnten. Wer ſo viel
redet, ſchreibt und treibt, der kann nicht alles
mit der gleichen Sorgfalt und Gründlichkeit behandeln

ſelbſt wenn er ein Genie erſten Ranges wäre.

Trotz alledem ſehen wir voraus, bemerkt die „Frſ.
Ztg. daß über kurz oder lang Herr Erzberger wieder
mit einer großen Aktion auftritt, daß das Zentrum und
die Konſervativen ihm aſſiſtieren werden und daß er
hinterher, wenn es ſchief geht, nicht nur abgeſchüttelt
wird, ſondern ihm auch all die früheren „Sünden“
wieder vorgerechnet werden. e

ſelbſtändiger und zielſicherer Chef ſeine

geht l iunhe ein 2deg
jede Preußdas Stichwort von „S. M.

mit neuesten Marktnotſerungen. Anzeigen bis ſpäteſtens 9 Uhr, Familtenanzeigen bis 10 Uhr vormittags S

r

Wir hatten von dieſem böſen Angriff gegen den Das 6tichwort des Kaiſers.
Ein rechtsſtehender Parlamentarier, den, wie die

„Mil. Pol. Korr.“ ſchreibt, beſonders gute Beziehungen
in Hof und Regierungskreiſen zu einem wertvollen und
dabei unbefangenen Urteil befähigen, veröffentlicht
folgenden Appell, den wir ohne Kommentar wieder
geben wollen:
Die Kataſtrophe von Weilburg mit der tief bedauer
lichen Zerſtörung des „2. II haben einem Teil
der Preſſe erneut Veranlaſſung gegeben, von dem Ein
fluß des Kaiſers auf Veranſtaltungen wie die Hom
burger Luftparade und damit indirekt von dem viel
beredeten perſönlichen Regiment“ zu ſchreiben.
Ahnt man denn überhaupt in weiteren Kreiſen, wie ſehr
die Jnitiative unſeres Kaiſers ein Stück bitterer

Not wendigkeit und ein Jmpetus für viele Reichs
und Staatsbehörden geworden iſt, ohne den man nur
zu oft allen Grund haben würde, von mangelndem
Fortſchritt in gar manchem Betriebe zu ſprechen Ueber
jeder Entſchließung, die ein Vorwärtsſchreiten, meiſt
aber auch die Ueberwindung ſehr ſtarken paſſiven
Widerſtandes der oberſten Finanz ſtellen

Wermuth oder Rheinhaben bedeutet, ſchwebt
die Notwendigkeit, eine Verantwortlichkeit zu
übernehmen, die aber jeder zweite höhere Beamte
nur ungern auf ſich ladet. Mit vielleicht der alleinigen
Ausnahme des Reichsmärineamtes, deſſen

igenen Wege

h ein nd bee ch e k s legeben. Kommt da
z. B. aus irgendeiner auswärtigen Botſchaſtskanztei
an dieſes oder jenes Amt ein Bericht, in dem von Fort
ſchritten beſtimmter deutſcher induſtrieller Unterneh
mungen in fernen Landen geſprochen wird, Unterneh

mungen, die jedoch in der Heimat, dank langſamer oder
mangelnder behördlicher Entſchlußfähigkeit, noch mit
Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Der Bericht geht
an den Monarchen. Ein paar kaiſerliche Mar
ginalien wie: „Sehr gut!“ „Worum hat mir das

nicht ſchon früher geſagt?“ bewirken Zeichen und
Wunder. In zwei, drei großen Reichsgeſchäſtsgzentren
fliegen die Dezernenten. Vorträge bei Exzellenz“
jagen fich nur ſo. Und eine für die Intereſſenten in
Induſtrie und Handel höchſt willkommene, oft lang

Und ſehnlichſt erwartete Verfügung erfolgt nunmehr
mit erfreulichſter Promptheit,“
ſſCcccchh

Leutſchlands Polllſt gegenüber Perſen

erſcheint in einem eigentümlichen Licht, wenn ſich

Mitteilungen beſtätigen ſollten, die wir in den
„Mänch. Neueſt. Nachr.“ finden. Dieſes Blatt
ſchreibt: „Die Möglichkeit, daß eine öſtliche Zweig
linie der geplanten Bagdadbahn über Chanykin nach

Teheran mit deutſchem Gelde gebaut werde ſcheint
leider aufgegeben werden zu müſſen. t Wir hören
ſveben aus zuverläſſiger engliſcher Quelle, daß die
deutſche Regierung in London wie in
Petersburg folgendes zu verſtehen ge
geben habe: Deutſchland wird in Anerkennung der
überragenden politiſchen Intereſſen Großbritanniens
und Rußlands in Perſien in den Einflußſphären
beider Mächte keine wirtſchaftlichen Konze ſionen
(Eiſenbahnen u. a,) nachſuchen, die ihre politiſche oder
ſtrategiſche Stellung berühren würden. Dagegen
beſteht es im übrigen auf voller wirtſchaftlicher Gleich
berechtigung ſeiner Untertanen in ganz Perſien

Auf die Londoner leitenden Kreiſe machte dieſe ent
gegenkommende Erklärung einen vorzüglichen Eindruck
Dagegen glauben wir zu wiſſen, daß Rußland ver
ſucht, die Bedeutung dieſer Präziſterung des deutſchen
Standpunktes abzuſchwächen. Denn es ſieht in der
Erhaltung des unbegründeten Verdacht als ob
Deutſchland in Perſien politiſche Ziele verfolge das
beſte Mittel, die tatſächlich ernſtlich gefährdete engliſch
ruſſiſche Entente in Perſien zuſammenzukitten, das
heißt: England auch fernerhin den ruſſiſchen Über

I griffen gegenüber gefügig zu erhalten. e
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gearbeitet. Der König ſchloß mit den Worten

kFranukreich

Das alles muß natürlich abſchreckend auf deutſche
Kapitaliſten wirken, überhaupt in Perſien auch nur
das geringſte zu riskieren. Die „offene Tür für
Perſien ſcheint nur dazu da zu ſein, damit Ruſſen und
Engländer ungehindert hineinſpazieren können, während
deutſche Unternehmer hinauskomplimentiert werden.
Trotz der „entgegenkommenden Erklärung der deutſchen

Regierung in London und Petersburg wird das ruſſiſch
engliſche Gehetze gegen deutſche Pläne in Perſien doch
kein Ende nehmen.

Politische Uebersicht.
Ztalien, Jn der Deputiertenkam merſtanden

am Freitag die von der Regierung abgegebenen Er
klärungen zur Beratung Biaz z i erklärte im Namen
der republikaniſchen Gruppe, daß ſeine Partei nicht gegen
das Kabinett ſtimmen und ihm gegenüber eine wohl
wollende Haltung einnehmen werde. Auch Fiamberti
und Cavagnari erklärten, daß ſie dem Kabinett
wohlwollend gegenüberſtänden. Jm Namen der Radika
len ſprach Aleſſio ſich anerkennend über die Projekte
der Regierung aus, die von ſeiner Partei unterſtützt
werden würden. Meda führte im Namen der ka
tholgſchen Gruppe aus, ſeine Partei werde für das
Miniſterium ſtimmen, wenn Luzatti beruhigende Er
klärungen abgebe. Trepes begründete im Namen der
Sozialiſten eine Tagesordnung, in der eine Reform des
Wahlgeſetzes und Reformen auf dem Gebiet der Politik und
der Berwaltung verlangt werden.

Belgien Jn Terpüren wurde am Sonnabend
nachmittag in Anweſenheit des Königs das neue
Kolontalmuſeum eingeweiht und gleichzeitig
die kolonigle Weltaus ſtellung eröffnet.
Kolonialminiſter Renkin würdigte die kolv
nialpolitiſchen Verdienſte König Leopold s und führte

aus, Belgien ſei entſchloſſen, durch Förderung des Handels
methodiſch ſeine Kolonte fortzuentwickeln. Hierauf feierte
König Albert ſeinerſeits die Verdienſte, die ſich ſein
Vorgänger auf dem Thron durch die Schaffung des Kon
goſtagtes erworben habe, und dankte den Miſſionaren,
Offizieren und Beamten für ihre Aufopferung. Die Re

formen würden fortgeſetzt werden, um die Entwicklung der
Kolonie im Sinne der chriſtlichen Moral zu
garantieren Belgien müſſe hinſichtlich der ökonomiſchen
Entwicklung der afrikaniſchen Kolonien eine hervorragende
Stellung einnehmen. Deshalb ſei der Ausbau der
Eiſenbahnen und der Verkehrswege notwen
dig. So müſſe eine Verbindung von der Hauptſtadt der
Kolonte nach dem Herzen von Katanga geſchaffen
werden. Das ſei die Aufgabe der belgiſchen Finanz
inſtitute. Amerika verdanke ſeiner Verkehrspolitik jene
beiſpielloſe Entwicklung. Deutſchland, England und
Frankreich hätten in gleichem Sinne in ihren re

„Fahren
wir fort auf die eigene Kraft zu bauen und ſetzen wir mit
voller Energie das Koloniſationswerk fort a

Wie ein Wo ffſches Telegramm meldet
wurde die Beſatzung des Poſtdampfers Sitzette Fraiſſtnet“
am Freitag in Marſeille von Ausſtändigen, die mit Knütteln
bewaffnet waren, gezwungen, das Schiff zu verlaſſen. Die
Beſatzung iſt aber am Sonnabend vollſtändig wieder auf
den Dampfer zurückgekehrt. Das Schiff wird nach Be
endigung der Ladung in See gehen. Die Zahl der Straf
anzeigen von Handelsſchiffskapitänen gegen deſer
terte Matroſen beträgt bisher etwa 600. Der Sekretär
der Vereinigung der eingeſchriebenen Seeleute Rivelli,
der ſeit 1905 nicht gefahren war, iſt am Sonnabend aus den
Liſt n dex eingeſchriebenen Seeleute geſtrichen worden.

Rußland. Aus Kiew erhielt der Hilfs verein der
deutſchen Juden ein Telegramm, in dem mitgeteilt
wird daß die für den 28 April feſtgeſetzt n Ausweiſungen
von 1200 jüdiſchen Familien aus Kiew vorläufig auf

und zu geringem Teile aufgehoben worden ſind.
ſchtsdeſtoweniger iſt die Panik unter den betroffenen

Juden in Kiew, da ihr Schickſal nach wie vor ungewiß
bleibt, ſehr groß. Ein merkwürdiger ruſſiſchjapaniſcher Zwiſchenfalliſt was die Sache noch
merkwürdiger macht in Finnland vorgekommen. Eine
zurzeit in Ab bo ſtattfindende fapaniſche Gemälde Aus
ſtellung iſt auf Befehl des Generalgouverneurs geſchloſſen
worden, weil die ausgeſtellten Gemälde für die ruſſiſche
Armee beleidigend ſeien. Der Polizeiminiſter von Abbo
ift angewieſen worden, innerhalb einer Woche ſein Abſchieds
geſuch einzureichen.

England. Der Geſetzentwurf bezüglich des
Vetorechts der Lords iſt am Sonnabend veröffentlicht
worden. Die Grundlage für ihn bilden die BVeto
Reſolutionen, welche bereits im Unterhauſe angenommen
worden ſind. Die Einleitung nimmt Bezug auf die Abſicht,
an Stelle des jetz gen Oserhauſes eine zweite Kammer
zu ſetzen, welche quf volkstümlicher, anſtatt auf
erblicher Baſis gebildet werden ſoll. Da aber eine
ſolche Veränderung nicht ſofort durchgeführt werden kann,
ſo ſei es zweckmäßig, die beſtehenden Rechte der Lords ein
zuſchränken. Der Geſetzentwurf ſteht vor, daß eine vom
Unterhauſe angenommene Finanzbill, wenn ſie nicht
ſpüteſtens einen Monat nach der Vorlage von den Lords
angenommen ſein ſollte, dem Könige zur Erteilung der
Zuſt mmung überreicht und nach Erteilung der königlichen
Zuſtimmung Geſetz werden ſoll König Eduard
hatte mehrere vielbemerkte Unterredungen mit Asquith,
Churchill, Lloyd George, Balfour und Lans
downe in der Angelegenheit der Oberhausreform. Er
möchte eine ſcharfe Kriſis vermieden ſehen und bemüht ſich,
die Führer des Oberhauſes zum Verzichte auf mehrere
Prkoſtegien und zur Anerkennung des Übergewichtes des
Unterhauſes zu bewegen. Man glaubt, daß während der
Parlamentsferien eine Verſtändigung über dieſe Fragen
erzielt wird, zumal es den Unioniſten vor den Neuwahlen
bangt. Lord Kitchener, der dieſer Tage nach faſt
gchtjähriger Abweſenheit von England nach London zurück
kehrte und am Freitag vom König empfangen wurde, iſt
zum Feld marſchall ernannt worden. Bei der
Wahleines Unterhausmitgliedes für Edinburgh
Süd an Stelle des Liberalen Dewar, der zum Richter er
nannt worden iſt, wurde der Liberale Lyell mit 8694
Stimmen gegen den Unſoniſten Glyn, der 6867 Stimmen
erhielt, gewählt Bei den letzten allgemeinen Wahlen

hHatte die liberale Mehrheit 2334 Stimmen betragen
Cürkei. Die muſelmaniſchen Deputierten

haben die Anſicht kundgegeben, der erſten Sitzung der
kretiſchen Nitionalverſammlung fernzubleiben, weil dieſe

im Namen des Königs von Griechenland eröffnet werden
ſoll. Uber die Kämpfe mit den Albaneſen wird
vom Freitag aus Salonili gemeldet: Seit drei Tagen
verlautet, daß die Arnauten die Abſicht haben, das Felſen
defilee von Demirkapu an der Bahnſtrecke Salontli- Uesküb
zu beſetzen, um dort für Albanien beſtimmte Militär
transporte aufzuhalten. Deshalb ſind Truppen dorthin
abgeſandt worden, die den Arnauten zuvorkommen ſollen.
In Katſchanik verhandelte ein Arnautenführer aus Ghilan
mit den Aufſtändiſchen wegen Freigabe der Bahn. Die
Verhandlungen ſind aber erfolglos geblieben. Hierauf ge
lang es den türkiſchen Truppen, Herr des Engpaſſes zu
werden. Die Bevölkerung von Himara (Wilajet Janinga)
fährt fort, die Anordnungen der Behörden zu ignorieren
Eine dorthin entſandte Kommiſſion wurde tätlich ange
griffen. Zwei Bataillone und eine Batterie ſind von Janina
dorthin abgegangen. Nach den letzten Meldungen iſt in
der StimmungderBevölkerunginOberalbanien
ein plötzlicher Umſchlag eingetreten. Offiziellen
türkiſchen Nachrichten zufolge ſollen ſich die zwiſchen Jpek
und Diakova angeſammelten Albaner zerſtreut haben, in
dem ſie dem Sultan den Treueid leiſteten und gelobten, das
Vaterland bis zum Tode zu verteidigen und keinen Zoll
Erde dem Feinde preiszugeben. Die Albaner bitten, die
Neuerungen nicht einzuführen und eine parlamentäriſche
Kommſſion nach Albanien zu entſenden

Marokko. Uber neue franzöſiſche Uber
griffein Caſablanca wird der „Voſſ Ztg.“ aus
Tanger gemeldet: Seit 25. April iſt in Caſablanca am
Hafen ein Lokal als Kontrollſtation für Ankömmlinge er
öffnet. Die franzöſiſche Behörde hatte bereits früher ver
geblich den Verſuch gemacht, auch die deutſchen Staats
angehörigen in gewiſſer Hinſicht, ſo auch hinſichtlich der er
wähnten Kontrolle der franzöſiſchen Polizei zu unterſtellen,
um ſo allmählich die Deutſchen der Konſulargerichtsbarkeit
zu entziehen. Trotzdem dieſe einſeitig erlaſſenenen Ver
fügungen für Deutſche nie rechtsverbindlich geworden ſind,
würden doch deutſche Ankömmlinge von franzöſiſchen
Beamten veranlaßt, in dem Kontrollhaus Auskunft über
Namen, Stand und Reiſeziel zu geben. Unliebfame
Zwiſchenfälle ſind angeſichts dieſer Sachlage nicht aus
geſchloſſen.

Perſten Der Medſchlis (Parlament) hat dem Geſetz
entwurf, betreffend die innere Anleihe, in Form einer
Emiſſion ſechsprozentiger Scheine im Werte von 10Toman
genehmigt Als Kaution dienen die Einkünfte der Kron
güter. Die hierauf ſich beziehenden Maßnahmen werden
bis zur Hinzuziehung ausländiſcher Fachmänner der
Schahinſchahſchen Bank übertragen. Die Zwiſtigkeiten
zwiſchen Sardar Aſſad und Sepahdar wachſen. Sepahdar
hat im Medſchlis einen Antrag auf Bildung eines ge
mäßigten Kabinetts eingebracht. Jn den nächſten Tagen

muß die Regierung, da die Finanzoperationen mit dem
engliſchen Syndikat nicht zum Abſchluß gebracht worden
ſind, dieſem 20000 Francs Konventionalſtrafe zahlen

Deutschland.
Bexrlin, 2 Mai. Der Kaiſer nahm Freitag

Generals der Infanterie Frhr. von Lyncker, und des
Chefs des Zivilkakinetts, von Valentini, entgegen. Am
Sonnabend begab ſich der Kaiſer um 9 Uhr im Au
tomobil nach den Forts der Weſtfront von Metz. Die
Truppenübung, deren Beginn für Freitag angeſetzt war,
wurde wegen heftiger Regenfälle abgeſagt. Geſtern
wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe in Kurzel dem Gottesdienſte
in der evangeliſchen Kirche bei. Vor der Kirche hatten
Vereine aus Kurzel und aus Malſtadt-Burbach mit
Fahnen und Muſik Aufſtellung genommen. Das ſchöne
Wetter hatte viel Publikum herbeigeführt. Später
begaben ſich die Majeſtäten und die Prinzeſſin mit

Gefolge in das Auguſte Viktorig Stift. Um 11
Uhr kehrten die Majeſtäten mit Gefolge in
Automobilen nach Urville zurück. Geſtern mittag
fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin vom Bahn
hofe in Kurzel ab. Zur Verabſchiedung waren an
weſend der kommandierende General von Prittwitz
und Gaffron, der Bezirkspräſident Graf Zeppelin
Aſchhauſen, Kreisdirektor Loeper, Herr Haniel mit

Familie ferner hatten ſich eingefunden der Bürger
meiſter, die Geiſtlichkeit beider Konfeſſtonen, die
Schulen und Vereine Die Majeſtäten und die
Prinzeſſin mit Gefolge trafen kurz vor 1 Uhr in
Automobilen ein und verabſchiedeten ſich in liebens
würdigſter Weiſe. Punkt 1 Uhr ſetzte ſich der Hofzug
zur Abfahrt nach Wiesbaden unter den brauſenden
Hochrufen des Publikums in Bewegung Wies
baden, 2 Mai. Der Kaiſer, die Kaiſerin und
Prinzeſſin Viktoria Luiſe trafen geſtern nach
mittag 6 Uhr, von Urville kommend, hier ein und
fuhren im offenen Automobil, vom Publikum durch
lebhafte Zurufe begrüßt, durch die feſtlich geſchmückte
Kaiſer und Wilhelmſtraße nach dem Schloß Unter
dem Jubel der dort harrenden Menge erſchienen ſie
mehrmals auf dem Balkon. Die Kaiſerin und die
Prinzeſſin bleiben nur bis heute abend hier und reiſen
nach der Galavorſtellung im Hoftheater wieder ab.

Das Wetter iſt kühl.
(An Prinzregent Luitpeld) hat der

Kaiſer von Metz aus folgendes Telegramm gerichtet:
Es macht mir große Freude, Dir mitteilen zu können,
daß ich Deine Truppen hier in Metz, ſowohl die

Infanterie wie die Artillerie, in ausgezeichneter
Verfaſſung gefunden habe. Auch die bayeriſchen

Jngenieuroffigiere auf den zahlreichen Forts, welche
ich ſah mach en einen ſehr guten Eindruck. Herzlichen
Gr iß Wilhelm. Der Prinzregent erwiderte darauf:
Herzlichen Dank für Dein Telegramm und für die
warme Anerkennung, die Du den in Metz garni

ſonierenden bayeriſchen Truppen zollſt. Es erfüllt

nachmittag die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts,

mich mit aufrichtiger Freude, daß die Haltung derr
bayeriſchen Regimenter und die Jngenieur offiziere
einen ſo guten Eindruck auf Dich gemacht haben.
Mit herzlichen Grüßen Luitpold. S

Zum Ergebnis der Brüſſeler Kon
ferenz) wird offiziös in einem Berliner Telegramm
der „Köln. Ztg.“ betont, die Angabe, daß die Grenz
angelegenheiten zwiſchen Deutſchland, England und
der Kongokolonie in Brüſſel durch den Abſchluß eines
Vertrages geregelt ſeien, ſei inſofern übereilt, als ein
Abſchluß des Vertrages noch nicht ſtattgefunden hat.
Dagegen iſt richtig, daß die Verhandlungen
einen durchaus befriedigenden Verlauf
genommen haben, daß über alle wichtigen Punkte
Einverſtändnis erzielt worden iſt und daß das
Sultanat Ruanda Deutſchland zufallen
wird.

(Der Kanzler über die Reichsverſiche
rungsordnung.) Herr von Bethmann Hollweg
hat den Herausgeber der „Sozialen Praxis“, Prof.
Dr. Francke, zu ſich gebeten, um ihn, da der Staats
ſekretär des Jnnern Herr Delbrück infolge ſeiner
Erkrankung an der Debatte über die Reichsverſiche
rungsordnung nicht teilnehmen konnte, über das Jn
tereſſe der Regierung an der Vorlage zu informieren.
Der Reichskanzler erklärte ſeine volle Uebereinſtimmung
mit dem Staatsſekretär des Jnnern und bemerkte, er
habe nach wie vor die vollſte Ueberzeugung von der
Notwendigkeit und Erſprießlichkeit der Vereinheitlichung
und Erweiterung der Arbeiterverſicherung Die ver
bündeten Regierungen ſtänden feſt zu
ihrem Entwurfe. Der Reichékanzler verwahre
ſich auch gegen etwaige Verſuche, einzelne Teile aus der
Vorlage, wie die Hinterbliebenenverſicherung und di
Ausdehnung der Krankenverſicherung herauszureißen
und den Aufbau der Organiſation beiſeite zu ſchieben
Er ſelbſt werde alles tun, was in ſeinen Kräften ſtehe
um das Werk zu ſördern und zu einem guten Ende zu
führen.

Volkswirtschaftliches.
Die Gewichtseinheit für Briefe des Vereins

verkehrs wird nunmehr auch in Frankreich vom 1. Mai
ab von 16 Gramm auf 20 Gramm erhöht.

)ArbeiterzurGewerbeinſpektion hinzuziehen,
hat die ſächſiſche Zweite Kammer am Freitag b
ſchloſſen. Die Regierung hat dem zugeſtimmt

NFriedebet den Dachdeckern. Der Arbeitgeber
ſchutzverband für das deutſche Dachdeckergewerbe hat, wie

e Lripzig gemeldet werd. mit dew Gehilf

Stundenlohn wird von 68 auf 70 Pfg. erhöht.
Ausſperrungim Hamburger Fleiſcher

gewerbe. Der Vorſtand des unterelbiſchen Bezirks
vereins im Deutſchen Fleiſcherverbande hat dieſer Tag
beſchloſſen, die organiſterten Geſellen ſofort auszuſperren,
weil der Zentralverband der Fleiſcher und Berufsgenoſſen
Deutſchlands den über den Hamburger Schlächtermeiſter
Kotſch verhängten Boykott aufgehoben hat.

Nuber Verſchärfungendesneunenfranzö
ſiſchen Zolltarifs im Verwaltungswegleſen wir in der „Köln. Ztg.“: Der jüngſt in Kraft ge
tretene neue franzöſiſche Zolltarif hat die früheren Sät
des Mindeſttarifes für Gold, Plating und Silber un
daraus verfertigte Waren unverändert beſtehen laſſen.
Gutem Vernehmen nach beabſichtigt die Regierung jedoch
demnächſt im Wege des Erlaſſes für Platinag un
Platingwaren eine Punzierungsgebühvon 0,30 Francs auf das Gramm zu erheben,
daß alſo Platinawaren, Broſchen, Ketten uſw, die jetzt
5 Francs das Kilogramm an Zoll entrichten, noch 300
Francs Punzierungsgebühr zu entrichten haben würden.
Auf dieſem Wege hätte man dann glücklich ohne Befrage
des Parlamentes erreicht, gegen die Einfuhr dieſer War
eine Schranke aufzurichten, die einem förmliche
Prohibitivzolle gleichkommt. Ferner beabſichti
die Zollverwaltung dem Ein bringenechter Bijou
teriewaren die Vorſchrift aufzuerlegen
bei dem Pariſer Kontrollamt und bei der
Pariſer Polizeipräfektur den Stempelvom Meiſter zu hinterlegen, der die ein
führende Firma kennzeichnet. Es würd
natürlich Wochen und vielleicht Monate darüber hingehen,
ehe die einführenden Firmen dieſer Beſtimmung nach
zukommen in der Lage ſind, wenn ihnen nicht im voraus
eine genügende Friſt dafür gegeben wird. Wenn die be
abſichtigte Vorſchrift nicht den Eindruck erwecken ſoll, daß
es der franzöſiſchen Zollverwaltung darauf ankommt,
Einfuhr der ausländiſchen echten Bijouteriewaren plötzlich
auf einige Wochen oder Monate lahmzulegen, ſo darf man
wohl erwarten, daß ſie der ausländiſchen Fabrikation ein
genügende Friſt ſtellen wird, um dieſer Vorſchrift n

zukommen. SVermischtes.
(Geſtändnis des Heidaer Raubmörders

Der, wie berichtet, in Reichenberg in Böhmen wegen Mor
verſuches an einem Poliziſten verhaftete Hausmeiſt;
Wenzel Polivka aus Kojetein geſtand, den jetzt in Haid
aufgedeckten, aber ſchon am 20. März begangenen Doppe
raubmord an den Poſtverwalterseheleuten Fleck verüb
und über 690 Kronen geraubt zu haben. Das Geld ha
er dann in Dresden mit einer Kellnerin verfubelt. Als
Motiv gibt der Mörder Not und Stellungsloſigkeit an.

(Reiſe des Berliner Sängerveretns nach
Holland.) Dem im letzten Jahrzehnt in Aufnahme ge
kommenen Brauche, daß bedeutende Chorvereinigung
fremde Länder bereiſen, wird in dieſem Sommer auch d
„Berliner Sängerverein“ (Chormeiſter Königl. Muſi
direktor Max Eſchke) folgen. Jn ſeiner Generalverſam
lung beſchloß der Verein, eine Konzertreiſe nach Holland
im Juli d. J. zu unternehmen. Faſt der geſamte, 150
Sänger zählende Chor wird ſich an der Reiſe beteiltge

S

zumal ein großer Teil der Koſten durch die Vereinskaſſ

gedeckt wird. S



Skeuerpfli
Kenner die Berufung zu, welche bei

ommiſſton, Dom 4, einzureichen iſt.

Jolvannsö Eeht Schmiedehberger Moorhäder, e e
o KRussiseh irisch-römische Bäcdeer. e Busvenge, Johunnlsetr. 10.

weil

zum Geburtstag ein Paket echten

Kathreiners Malzkaffee ſchicken,

bekommen hat.

Kathreiners Malzkaffee wird

niemals loſe ausgewogen ver
kauft,

Paketen mit Bild des Pfalker
Kneipp.

ſie das letzte Mal falſchen

ſondern nur in geſchloſſenen

Proviſionen.

Die Gemeindenenertiſte hienger Stadt
für 1910, d. h. die Liſte derjenigen Steuervflichtigen, welche mit einen Jahresein
kommen bis zu 900 Mark veranlagt ſind,
liegt vom 3. Mai d. J ab 14 Tage lang
im Steuerbüreau, Rathaus 2 Treppen, zur
Einſicht offen

Gegen die es m den

dem Vorſthenden der Veranlagungs
Die Friſt der Aubringung der Be

e läuft demnach mit dem 14 Juni
gab

MWerſesare den 30 April 1910.
Der Magiſtrat

Yerpachtung
on Grannntang S und Holzverkauf
Oberförsterei Sehkeuditz.

1. Holeverkauf aus Schutzbezirk Rade
mir. Merſeburg Dienstag den

Echntzezirk Radewell vorm 8 Uhr
im Gaghef Radewell 120 rm Eſchen
retſer

81/3 Uhr Gräſereiverpachtung.
Schutzbezirk Merſeburg im Sächſi
ſchen Hof in Venenien 10 Uhr
vorm Verpachtung des geroderen
Wegwitzer Holzes auf 6 Jahre in 50
kleinen Parzellen 31 ha; Verpachtung der Gräſeret im Schutzbeirk
Merſeburg.

11 Uhr Verkauf der verbliebenen
Brennhotzreſte aus dem Gößlitzſche
Wehricht, etwa 350 rm Eſchen, Knüppel
und Reiſer
Echunbezirk Burgliebenan im Gaſt
r Jentzſch Burgliebengu 2 Uhr

m. Veipachtung der Walogräſeref.h Scugveziet RPahnitz im Gaſthof
Tamm daſelbſt 4 Uhr Verpachtung

der Wald gräſeret. eSchkeuditz den 80. April 1910

Lederhandlung
Gehrüder becher

Breite Strasse 4.

Lager
von

Geschirrleder
und

I FTreibriemencroupons
in allen Stärken

Fenster-Patzleder,
M Nagen-Wasehleder-

Große Deutſche Verſicherungs Aktiengeſellſchaft ſucht
für ihren Unfall und Haftpflichtverſicherungszweig fleißige
Agenten in Stadt und Landbezirk Merſeburg bei höchſten

Beruftsvertreter
Offerten unter A 40 Daube «C Co. Magdeburg.

erhalten eventl, Fixum.

Eine o 9nung,

Juli zu beziehen Steinſtraße 9.

2 GSruben, Kammer,
Küche nebſt Zubehör, zu vermieten und

Vortrag für Damen
von Prau Direktor Werremeyer

am 3. Mai 4 Uhr nachmittags im Saale des „basino“.
Tusführliche Belehrung, wie jede Dame ihre Hauskleider, Blusen und

Röcke selbst schneidern Kann.
S KWintritt für jede Dame frei.

Achtung!
Antogene-Schweißanlage

und Schneidanlage
mittels Acetylen und Sauerſtoff) von der Firma Brügge-

manm aus Cöln g. Rh. wird in der Werkſtatt bei Schloſſermſtr.

Schracder, Grosse Sixtistrasse 6,
am Dienstag den 3. Mai

u alle eingeladen werden.
Gelegenbeits donder- Angebot.

Während dieser Woche Kommen solange der Vorrat reicht auf lIetzt-
un Einkaufsreise unter Preis erworbene soeben eingetroffene

estände in
Kostüm-Räcken fassfrei aus engl. Stoſfen Mk. 5
Kostüm-Röcken aus englischen u. Tennisstoffen 2.

Garten Yerkauf.

W in Unte handle reſen
Karl Buſchendorf, Cröllwitz

Bin geſonnen, meinen in Daspig be
legenen Garten, ungefähr 100 qm, beſtanden

en

Kostüm-Röcken in r e re 3
Kostüm-Röken Wit len alten

zum Verkauf

Verkaufe
nitz m. Lebensm. u. Gärtn.- Geſch. in gut.

9000 Mark. Anzahl. n. Uebereinkomm

d. Blattes

Wohnhaus m. Stall. u. Scheune in Döll

Lage, w. auch Fahrr. u. Nähmaſch.Branche
Extſt. bieten, da ſelb. a. Ort fehlt Preis

Offerten unter R. S SO an die Exped

11 Entenplan 11.

Nur mit a In Kürzester Z zu ereiten sind
Kreuz sfern

Ein Papageibauer
zu kaufen geſucht. Je erfragenSchmale Straße 19

M
in Würfeln zu n 10 Pfg. ſir 3 Teller Suppe. In grosser Sortenangwanl gtots friseh

wird zur Benutzung geſucht.
unter „Tennièsplotz“ an die Exped. d. Bl.

s Sſücſe kleine Ganse
und 2 Ziegenlämmer

zu verkaufen Trehnitz Nr 31.

Kinderwagen!
Beſte Fabrikate, feinſte Aue führung

mit Gummträd. und Por ſelangrift

Verlangen Sie Pracht Katalog gratis

Gr. Ulrichstr 54.
Rabattmarken beſtes Sparſyſtem.

Ein Tennisplatz
Offerten

Elg Peddigrohrwagen 32,50

M. Rär, Halle a. S.

e W. Kötterſtzsen. hottharatztravze 11

Parkett- 2
Damit behandelte Bbden
können naß gewiſcht wer
den, ohne daß ſich Flecken
bilden und der Glanz ver

loren geht

Kein Staub!Kein Geruch! Il

Keine Glätte!
Große Ausgiebigreitt

Parkett-Seife
Marke Roſe

beſtes, einfachſtes und S
billigſtes Reinigungs
mittel ſelbſt für die dun
kelſten Böden. Vollſter
Erſatz für Stahlſpäne und S

Neue Jomwmer-Malta-
Kartoffeln

fe ſh. Kätieritzseh.
Unveleſene Kartoffeln

Poſten 1,60 Mk verkauftFreygang, Große Ritterſtraße 7

Goldne Kugel.
Mittwoch

d Schlach efeſt.e I Kinderündcſen

ſür a n geſucht.A. Eußß, Gotthardtſtraße 46.

ſchöne Ware, Zentner 170 Mk. größere

Terpentinöl.
Kein Stanb! Leichte JBohnermasse mee den Raturhelte à

für Parkett, Cinoleum, Zu haben in e durch
kenntGestrichene Röden. e

de kanten: Vereinigte Farben und
ackfabriken G. m. b. H. vormals

Finſter Meisner, München J

Kremſerfuhren,Hochzeits, Viſiten-
und Reiſefuhren

in eleganter Equipierung übernimmt
Otto Ohenauf, Goldener lövwe.

Telephon 298.



Cerm. klschnancung

Z2 e eFerner:
T feinſte Kieler Bücklinge

geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Fardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmevr
Fahrräder

werden gut und billig repariert.
Erd mann Stufenſtraße 7

Feuserst gänsiiger ſelegenheitskauf

in Namen Konfektion.

tn mit l d halbKostünmme t langen „agd harztangen Jacketts
a für extra ſtarke DamenKostüme e eJ für Backfiſche in hellen und dunkeln StKostüme ſſpen i e e offen

in farbi d li EtPaletots d henn ſchw 8-StPaletots a e S nr e a ar wPaletots r s S e farrtsStanumaänel e e ſten
Foslümmröche, Blusen u. Mleider e

Aparte Neuheiten in Spitzen-Umnhängen und FPatetots für den Hochsommer,
Nur neue Fassons und gute Stoffe.

e Pöe,Male a. S. 97.
5

i Marke

nen Nimm Herzog Chr.

Jmmer nd mmer wieder
Wendelſteiner

BrenneſſelSpiritus
(Haarwaſſer)

per Flaſche 2, und Mark
echt mit „Wendelfteiner Kircherl“

in obiger Originalflaſche
Kräftigt den Haarboden, reinigt vonSchuppen, e den Hgarausfall und

Kahlköpfigkeit
Zu haben in Apotheken, Drogerien

und Parfümerien.
Central Drogerie Rich. Kupper. W.

Kieslich Oscar Leberl. Reinhold Rietze.
H. Weniger, Neumarkt Drogerie.

der d verwöhntesten enwen be

friedigt, wird am besten bereitet mit

Margarine; sie ersetzen feines Natur

butter vollkommen, da gleiches Schäu-
men und Bräunen, aber kein Spritzen!

Die Ersparnis ist bedeutend
Ueberall ernaältlich!

Alleinige Fabrikanten:

A. MOHB G. m. b. t.
Rrotin SARENFEid,

J linoleum
durch S J

Kein anere Produtt
erſetzt GumiolPolitur!

R. Kupper, Central Drogerie.
Herm. Weniger, Neumarkt-Drogerie

Pulver das vei allenGlkendorfer en Wuente e d d en e e de Darmreinigung bewirkt
Feine Ubelteit! Kein Heehreiz! Rue i t mit Anweſ. 250 für Under o

rot und m e S v. 3,75 bez. 1 e anko. 10, e n o Kiel 30.A. Köppe. Leo Dresden 3. e Erüitien in allem Apotheken

wird e in vielen hartan ällen ſchmerzlos
mit in za. 2 Stunden entfernt

durch „„Solitaenfas, un
ſchäl., waohlſchmeckendes

Juli Freler.
Direktion Hans Musaäusa,

Sonntag den 15. Mai (1. teilen.
Eröffnungs- Vorstellung.

Dutzendbillets zu Borzugspreiſen

Sperrſitz: Mk. 10, 1. Platz: Mk. 7 ſind biszum 14 Mai inkl. im Theaterbureau, An
der Geiſel, zu habenPreiſe der Dutzendbillets a ſ5. An

Soerrfitz: Mk. 12 1. Platz Mk. 8.

mit Preisangabe im Thegſerburean erbeten.

sehen vie
r Dealle
HZirken
HausERFOLG

üseßoscheno
a

3 T.
c

ß

Dienstag den 3. Mai 1910,
abends 9 Uhr,

Mongts-Berſcmumlung
im Vereinslokale „Herzog Chriſtion“

Uehungsſtunde von 8 bis 9 Uhr.
Der Vorſtand.

Krankenpfleger
im Krisgs,

Dienstag abende Uhr
4

Schnultheiß.
oberen Ranmen
PreisSlatTurnier.
Pubohe Pesfuuranonr

Schlachtefeſt.

Preußiſcher Adler.
e e Schlachtefeſt

Msſal,friſche hausſchl Butt.
Krust Vogel. Lauchſtedterſte

Wer erteilt ſungen Am änger
Unterricht in Spaniſch.

Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
„Spaniſch“ an die Exped. d. R

Eine Gartenfrau
empfiehlt ſich San 15.

Einen ordentlichen zuverläſſigen ledigen

Großknecht
ſucht für ſofort wegen Verheiratung des
jetzigen

Prautzseh- Wüſtemutzſch.
I Malergehilfen

oder 1 tücht. Anstreicher
ſtellt ſofort ein

E. Blangke, Maler
Tüchtige

Bruchſteinmanrer
ſtellt beim Weißenfelſer Bahnhofsumban
ſofort ein

R. Günther, Architekt, Weißenfels.
Zu melden beim Polter Böbland.

Sauhbere Aufwartung
nicht unter 17 Jahren ſofort geſucht. Zu
exfragen in der Exped d Bl

Anufwartung
ſofort geſucht Schmale Etr. 18 I.

O Der heutigen Nummer unſeres
Blattes liegt ein Lotterie Proſpekt bet.
Verkaufsſtellen Gust. Pfordte, Eſſen
a. Ruhr, Ld. Müller Co Berlin C.
Breite Straße 5.

Hierzu eine Beilage.

h

Möbl. Wohnungen geſucht. Oferten

Mittwoch den d. in den
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Deutſchland
(Bei der preußiſchen Eiſenbahn

verwaltung) liegt die Annahme und Ent
laſſung der Arbeiter den Dienſtſtellen ob, bei
denen die Arbeiter beſchäftigt werben. Neuerdings
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten verfügt, daß
zur Auflöſung des Dienſtverhältniſſes durch Entlaſſung
oder Kündigung gegenüber ſolchen Arbeitern, die Mit
glieder von Arbeiterausſchüſſen ſind und ihren
Erſatzmännern nur die Eiſenbahndirektionen
ſelbſt befugt ſein ſollen.

(Legaliſierung der Wahl Nowickis)
Mittwoch mittag trat das polniſche Provinzial
Wahlkomitee in Poſen zu einer außerordentlichen
Sitzung zuſammen, um zu der Wahl des illegalen
Kandidateu, des Arbeiterſekretärs Stanislaus Nowicki
Stellung zu nehmen. Zur Unterſuchung der Vor
gänge und zur Ermittlung der Schuldigen war der
Abg. Grabskt deſigniert worden. Nach dem Vortrag
ſeines Ermittlungsergebniſſes wurde nach ſtürmiſcher
Dis kuſſion folgende Reſolution mit 24 gegen 3 Stimmen

(13 Delegierte enthielten ſich der Abſtimmung) ange
nommen Das Provinzial-Wahlkomitee hat aus dem
Referat ſeines Kommiſſars die KUberzeugung ge
wonnen, daß Herr Nowicki von Anfang bis zu Ende

auf legalem Boden ſtand und, obwohl er auf dem
Wege der Sezeſſion gewählt, unſere Wahlorganiſation

anerkannt und das ihm übertragene Mandat zur Dis
poſition unſerer Wahlbehörde geſtellt hat. Das
Provinzial Wahlkomitee empfiehlt daher der allge
meinen Delegiertenverſammlung die Legaliſierung des
Mandats des Herrn Nowicki, verurteilt dabei aber
entſchieden und zwar ein für allemal jede Sezeſſion

Ein Nachſpiel zum Kieler Werft
pro zeß.) Die Nachricht, daß das Ausſcheiden
des Verwaltungsdirektors der Kieler Reichswerft
Geh. Admiralitäterats Dr. Anderſon aus dem
Dienſte bevorſtehe, iſt, nach den Kieler N. N.“ un
zutreffend. Richtig ſei vielmehr folgendes Die
Juſtiziare des Reichsmarineamts haben ſeinerzeit in

der Budgetkommiſſion erklärt, daß eine Diſziplinar
unterſuchung gegen den Kieler Verwaltungsdirektor
wegen Fehlens der tatſächlichen und geſetzlichen Vor

er Budge
hatte der Staatsſekretär infolge des Widerſpruches
aus der Kommiſſion eine ſolche Unterſuchung ſchließ
lich doch noch zugeſagt. Bei dieſer Sachlage wäre es
unverſtändlich, wollte ſich Geheimrat Anderſon durch
Ausſcheiden aus dem Dienſte die Gelegenheit ent
gehen laſſen, ſeine Geſchäftsführung vor einer un
parteiiſchen richterlichen Inſtanz ſelbſt zu recht
fertigen. Die damals angekündigte Diſziplinar
unterſuch ung iſt inzwiſchen ein geleitet worden.

Ein fürſorglicher Kreisſchulinſpek
koy) ſcheint der durch ſeine Hetze gegen den Deutſchen
Lehrerverein bekannte Jentrumsabg. Dr. Heß zu ſein.
Nach der letzten Schulſtatiſtik haben in ſeinem Bezirk
von rund 5000 Schulkindern über 500 einen Schul
weg von mehr als 2 Kilometer zurückzulegen; im
ganzen Kreiſe iſt keine Turnhalle, es wird kein
Handfertigkeits-, kein Haushaltungs
unterricht erteilt; ſieben einklaſſige Schulen ſind
überfüllt, eine ſtädtiſche hat 90 Kinder und 6
ländliche durchſchnittlich 92 Kinder; eine Schule mit
zwei Klaſſen zählt 143 Schüler, fünf mit 17 Klaſſen
zählen 1287, alſo durchſchnittlich 76 Schüler. Von
all dieſen Sachen erzählt Herr Dr. Heß nichts. Er
ſollte ſich tatſächlich mehr um die Schulverhältniſſe
ſeines Bezirls kümmern als den Deutſchen Schulperein
anzugreifen

(St. Bureaukratius.) Ueber eine vorbild
liche Leiſtung des heiligen Buregaukratius wird dem
Freien Wort“ berichtet: Herr X. war im Jahre 1907
in einem preußiſchen Gefängnis als Schreiber
angeſtellt und bezog, wie alle Gefängnisbeamten, ſein
Brot von der Anſtalt. Seit Frühjahr 1908 verſieht
er in einem induſtriellen Etabliſſement die Stelle eines
Betriebsſchreibers. Am 2. Dezember 1909, alſo nach
faſt 157, Jahren geht ihm von der Direktion des
Gefängniſſes folgendes Schreiben zu: Zufolge einer
Erinnerung der Königlichen Oberrechnungskammer zur
Jahresrechnung 1907 ſind für die Monate Oktober
Dezember für je 1 Kilogramm Brot 1 Pfg. zu wenig
berechnet worden und die fehlenden Beträge einzuziehen.

Sie haben in genannter Zeit 7 Brote à 3 Kilogramm
erhalten und demnach 0,21 Mk. nachzuzahlen. Jch
erſuche, dieſen Betrag der diesſeitigen Kaſſe baldge
fälligſt zukommen zu laſſen.

(Der Vertrag betr. Regulierung der
Kongoſtaatgrenze) iſt, wie die Frankf. Ztg.“
meldet, am Mittwoch abend in Brüſſel zwiſchen
Deutſchland England und Belgien ab geſchloſſen
worden. Der Vertrag verſchafft Deutſchland
nah ezu vollkonmene Genugtuung, da ihm das ge

Feilage zum „Merſebnrger Correſpondent“.

und hiermit die Teilung, die durch die neuere Feſt
ſtellung des 30. Meridians als Grenze ſich ergeben
würde, wegfällt. Auch die kleineren Streitpunkte, die
ſich auf eine Jnſel im Kiwuſee bezogen, ſind in
ſofern geregelt, als dieſe Jnſel Deutſchland zu
geſprochen wird. Darauf ſoll eine Miſſionsſtation
errichtet werden. Die Jnſel iſt für Deutſchland be
ſonders wichtig, da ſie für Feſtungszwecke in Frage
kommt. Der ſtreitige Weg im Norden des umfochtenen
Grenzgebietes föllt an Belgien, da Belgien dieſen Weg,
den es ſeinerzeit angelegt hat, nicht gut verſchieben
kann. Das linke Kiwuufer fällt an Belgien,
ſo daß auch Belgien gewiſſe Vorteile aus dieſem Ver
trag erhalten hat. Jm Vertrage mit England
wurde das ſtreitige Ruwenzori- Gebirgs
maſſiv inſofern zwiſchen England und der
Kongokolonie geteilt, als die Grenze über den
Gebirgskamm hinweggezogen wird.

(Neue Anſtellungs- Grundſätze für
preußiſche Bauverwaltungsbeamte.) Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat unter Aufhebung
der Erlaſſe von 1884, 1886 und 1887 neue Grund
ſätze für bie Anſtelluug der Beamten des Außendienſtes
im Bereiche der allgemeinen Bauverwaltung aufgeſtellt.
Danach ſind diejenigen Unterbeamten, die den Gehalts
klaſſen von 1100 bis 1600 Mk. und von 1200 bis

rungspräſidenten als P
unterſtellten Beamten eines Plenarbeſchluſſes
der betreffenden Regierung.

(Eine Militärluftſchiffhalle) wird nun
mehr, wie ſchon berichtet, auch im Oſten in Königs
berg errichtet. Die Luftſchiffhalle wird eine Länge
von etwa 150 Metern haben. Regierungsbaumeiſter
Milatz, der die Halle in Köln errichtet hat, iſt mit der
Leitung des Baues auch in Königsberg beauftragt
worden. Der „Hart. Ztg. zufolge werden die Arbeiten
für die Halle, neben der auch noch eine Kaſerne und

eine Waſſerſtoffgasanſtalt errichtet werden ſollen, ſo
gefördert werden, daß im Herbſt die Hochbauten be

endet ſind. Für das Kaiſermanöver kommen die neuen
Anlagen in Königsberg noch nicht in Betracht. Bei
dieſen wird wie in früheren Jahren eine aus eiſernen,
mit Segeltuch überſpannten Maſten beſtehende, zerleg-
bare Luftſchiffhalle zur Verwendung kommen, die an
einem geeigneten Ort aufgeſtellt werden wird.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag.

Der Reichstag ſetzte am Sonnabend die zweite Berratung
des Geſetzentwurſs über die Aufſtands'ausgaben
für Südweſtafrika fort. Als erſter Redner kam
für die Fortſchrittliche Volkspartei Abg. Dr. Wiemer
zum Wort, der von großen Geſichtspunkten aus die An
träge Erzberger und Lattmann bekämpfte, Während
aber Herr Erzberger ſich wohlweislich gehütet hat, ſeinen
Antrag beim Plenum wieder einzubringen, hat Herr
Lattmann nicht die gleiche Zurückhaltung beobachtet,
ſondern verſuchte auch im Plenum ſein Glück. Mit
Genugtuung ſtellte Dr. Wiemer feſt, daß der Widerſpruch
gegen den Antrag Erzberger ſich bis in die Zentrums
preſſe hinein erſtreckt habe und daß der Schwerpunkt ſo
folgenſchwerer Anträge ähnlich wie bei der Finanzreform
ſo auch hier vom Plenum in der Kommiſſion verlegt
worden ſei. Den Kernpunkt der gar nicht neuen Erzber
gerſchen Anxegung, auch die reichen Geſellſchaften in der
Kolonie zu den Koſten des Aufſtandes heranzuziehen
erklärte Dr. Wiemer für akzeptabel, lehnte aber mit um ſo
größerer Entſchiedenheit die von Erzberger gewählte Form
als vollkommen verfehlt ab. Die Stellungnahme der
Fortſchrittlichen Volkspartei zu dem ſozialdemokratiſchen
Antrag, die Aufſtandskoſten durch eine Wertzuwachsſteuer
iu den Kolonien zu decken, präziſterte Dr. Wiemer dahin,
daß auch hierin ein durchaus berechtigter Kern ſtecke, daß
es aber ſchwer ſein werde, den Wertzuwachs in den
Kolonien zu faſſen angeſichts der Schwierigkeiten, die
dieſes Problem ſchon in Deutſchland bereitet. Seine mit
lebhaften Beifall aufgenommene Rede ſchloß mit der
Verſicherung, daß die Fortſchrittliche Volkspartei auch
fernerhin die Politik des Staatsſekretärs unterſtützen
wird, ſolange ſie den Schutgebieten und den Intereſſen des
Reiches dient. Den ſozialdemokratiſchen Antrag be
gründete Abg. Ledebsour, der mit einigen koe hauen zu laſſen.

ſamte Sultanat Ruanda zugeſpro ch en wird haften Bemerkungen gegen Herrn Dernburg operierte und

praktikanten deshalb abgelehnt habe, weil er Jude ſei.

Bewerber nicht zurückweiſen. Der Etat der Staatsſchulden

ordinations

ſeit der „Preußennummer“ der „Simpliziſſtmus“ aus dem

Gitzung vom 30. April

zugegangen, in welcher u. a. Gutachten eingefordert

ihn als einen Vertreter rein großkapitaliſtiſcher Jntereſſen
bezeichnete. Der Amiſemite Latt mann ſpann dieſen
Faden weiter und erfreute ſich dafür wiederholt der
Zuſtimmung der äußerſten Linken. Unter ziemlich ſcharfen
Ausfällen gegen den Staatsſekretär trat er für eine
koloniale Mittelſtandspolitik ein. Auf den Reſsrmer
Werner ſolgte dann wieherum Herr Erzber-
ger, der noch einmal ſein Vorgehen zu rechtfer
tigen ſuchte.

Abgeordnertenhans. Sitzung vom 30. April.) Jm
Abgeordnetenhaus wurde am Sonnabend zunächſt der Etat
der Medizinalverwaltung erledigt. Hierbei drehte
ſich die Diskuſſion im weſentlichen um die Neuregekung
des Hebammenweſens und um die Diakoniſſen. Dann
beſprach. Dr. Pachnicke den gegenwärtigen Stand der
Feuerbeſtattungsfrage und fragte, wann denn dem
Hauſe das Jeuerbeſtattungsgeſetz vorgelegt werden würde.
Es ſei doch ein öffentliches Geheimms, daß das Geſetz im
Miniſterium längſt fertig ſei. Der Fortſchrittler Pekta
ſohn brachte dann den bekannten Fall vor, daß der Leiter
des Teltower Kreiskrankenhauſes in Britz einen Medizinal

Wie ſtelle ſich der Miniſter zu dem Antrage der Branden
burgiſchen Acztekammer, wegen dieſes Vorkomm niſſes
jenem Krankenhauſe die Berechtigung zur Einſtellung von
Medizinalpraktikanten zu entziehen Auf dieſe Frage gab
der Kultusminiſter keine Antwort, bewegte ſich viel
mehr in allgemeinen Redewendungen und ſuchte den Leiter
dieſes Krankenhaufes heraus zuhauen, indem er darauf hin
wies, daß in konfeſſionellen Krankenhäuſern doch auch nur
evangeliſche und katholtſche Aſfiſtenten eingeſtellt würden
(das iſt aber abſolut ſelbſtverſtändlich und wurde auch von
niemand beſtritten). Der Miniſter gab allerdings zu, daß
ihm die Angelegenheit höchſt unerwünſcht ſeit und daß der
Leiter dieſer Anſtalt lieber eine andere Form für ſeine
Antwort hätte wählen ſollen. Da hiernach die Debatte
geſchloſſen wurde, war der freiſinnige Abg. Caſſel ge-
zwungen, dem Miniſter in dem engen Rahmen einer Be
merküng zur Geſchäftsordnung zu antworten, daß die Er
klärung des Miniſters mit dem Jnhalt der Verfaſſung nicht
in Einklang ſtände; eine aus öffentlichen Mitteln unter
haltene Anſtalt dürfe lediglich aus konfeſſionellen Gründen

verwaltung wurde ohne Debatte erledigt, ebenſo der Etat
der Anſtedlungskommiſſion, da die hierzu gehörende Denk
ſchrift nach Erledigung des Etats beſonders beraten werden
ſoll. Dann kam der Etat des Abgeordnetenhauſes
an die Reihe. Hierbei handelte es ſich im weſentlichen um
drei Punkte: 1. eine anderweitige Organiſation des ſteno
graphiſchen Dienſtes, und zwar nicht nur für das Ab
geordnetenhaus allein, ſondern auch für das Herrenhaus,
2. geſetzliche Feſtlegung der rechtlichen Stellung der
Parlamentsbeamten und des Präſidiums, 3. die Fr n

e em
das Verhalten der Regierung gegenüber den Wünſchen e
des Parlaments und ſeiner Mitglieder einen recht leb
haften Ausdruck. Der Fortſchrittler Pachnicke be
tonte, man ſtehe zum Miniſterium nicht in einem Sub

ſondern einem Koordinationsverhältnis,
man müſſe auf dem Fuße der Gleichberechtigung mit den
Miniſterien verhandeln. Weder Herr v. Bethmann Holl
weg noch ein anderer Miniſter war zugegen. Auch das
erregte den Unwillen des Hauſes. Und Abg. Pachnicke
erklärte, der Miniſter, der ſelbſt den Rückgang des Parla
mentarismus in ſeiner philoſophiſch angehauchten Weiſe
beklagt habe, ſetze durch ſein Betragen das Anſehen des
Parlaments planmäßig herab das ſei eine bewußte Miß
achtung des Parlaments, die allgemeine Entrüſtung er
wecke. Der Sozialdemokrat Leinert fragte, warum denn

Leſezimmer entfernt ſei; das Abgeordnetenhaus ſeit doch
keine Kleinkinderbewahranſtalt Der Zentrumsabg. Graf
Spee meinte dagegen, der „Simpliziſſimus“ verletze die
religiöſen und patriotiſchen Empfindungen in gröblichſter
Weiſe. Hierauf werden der Reſt des Etats und das Etats
geſetz in zweiter Leſung erledigt. Das Haus wird am
Montag die dritte Leſung des Etats vornehmen.

Provinz und Amgegeno
F. Barby, 29. April. Ein 14jahriges Mädchen

ſtürzte mit einer brennenden Lampe die Treppe her
unter. Außer einem Armbruch erlitt es ſchwere Ver
letzungen im Geſicht. Zum Glück explodierte die
Lampe nicht ſo daß das Mädchen vor Brandwunden
bewahrt blieb.

F. Coswig (Anhalt), 29. April. Zwei Pfleglinge
des Geneſungsheims fielen beim Aſchefahren mitſamt
dem Wagen in die Elbe Während ſich einer retten
konnte, ertrank der andere

FJena, 30. April. Die Errichtung eines
ſtädtiſchen Schlachthofes war ſchon vor einigen
Jahren vom Gemeinderat beſchloſſen worden nachdem
ſich aber die Ausführung aus verſchiedenen Gründen
verzögert hatte, war die Fleiſcherinnung Jena mit dem
Plan hervorgetreten, einen eigenen neuen Schlachthof
zu erbauen. Jttzt iſt nun den Mitgliedern des Ge
meindergts vom Gemeindevorſtand eine Denkſchrift

waren von Profeſſor Dr. Gieſe, Bezirksarzt in Jeng,
Geheimrat Profeſſor Dr. Gärtner in Jena, Geheimer
Medizinalrat Profeſſor Dr. Gumprecht in Weimar,
Geheimrat Profeſſor Edler in Jena, Bezirkstierarzt
Oberländer in Apolda, Medizinalaſſeſſor Dr. Klee in
Jena, Oberbürgermeiſter Schineder in Eiſenach und
2. Bürgermeiſter Dr. Donndorf in Weimar Uberein
ſtimmend wird in ſämtlichen Gutachten der Standpunkt
vertreten, den Schlachthof nicht von der Jnnung



F Halle, 2. Mai. Der Verband der Metall
induſtriellen von Halle und Umgegend ſtellt dem
Halleſchen Arbeitgeberverband für das Baugewerbe
für den Kampf mit den ausgeſperrten Arbeitern große
Summen zur Verfügung und beſchloß, ihn mit allen
Mitteln zu unterſtützen.

F Mehlis i. Thür., 2. Mai. Zu der Mordtkat
im Hauſe des Bäckermeiſters Wirſing wird
uns von beteiligter Seite noch ergänzend geſchrieben
Jn der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag wurde
das Bäckermeiſter Wirſingſche Ehepaar durch ein Ge
xäuſch in der Stube in ihrem anſtoßenden Schlafgemach
geweckt. Beide ſahen ſofort nach der Urſache. Wirſing
wurde von einem Einbrecher mit einem Beilhieb über
den Kopf empfangen Seine Frau, die ihm zu Hilfe
eilen wollte, wurde jedenfalls von einem zweiten Ein
brecher durch einen Beilhieb in die linke Bruſt tödlich
getroffen, da Wirſing mittlerweile mit dem Einbrecher,
der den Schlag geführt hatte, handgemein geworden
war. Trotzdem Wirſing noch an einer Lungen
entzündung litt, erwehrte er ſich des Einbrechers doch
in kurzer Zeit, und zwar derart, daß dieſer bei ſeiner
alsbaldigen Feſtnahme in ärztliche Behandlung ge
nommen werden mußte. Der Kampf ſpielte ſich in
aller Stille bei Dunkelheit in kaum 5— 10 Minuten
ab. Ein Racheakt iſt nach der Ausſage des Verhafteten
ausgeſchloſſen. Auch iſt es unrichtig daß Wirſing
den Einbrechern die Schlüſſel vor die Füße warf mit
den Worten Wenn ihr Geld wollt, in jenem Schrank
iſt welches. Der herbeieilende Geſelle fand keine Ein
brecher mehr vor. Wirſing hatte außer zwei Beilhieben
über den Kopf noch ungefähr 20 Meſſerſtiche im Kopfe,
Hals und Rücken davongetragen und liegt ſchwer krank
darnieder. Der Mitſchuldige an der furchtbaren
Bluttat, der Bäckergeſelle Fritz Wilhelm, deſſen Ver
fölgung mit dem Polizeihund ergebnislos verlaufen
war, wurde am Sonnabend in Hildburghauſen

verhaftet.
[Cccqe—

öathſen und die 6chiſfahrtsabgaben.

Die „L. N. N.“ ſchreiben In verſchiedenen Berliner
Blättern erſchienen in letzter Zeit periodiſch wieder
kehrende Mitteilungen darüber, daß zwiſchen Preußen

und Sachſen eine Einigung in der Frage der
Schiffahrtsab gaben erzielt ſei und daß die An
nahme des Entwurfes im Bundesrate in den nächſten
Tagen erwartet werden könne. Durch die öftere
Wiederholung der gleichen Meldung wird dieſe aber
noch nicht zur Tatſache.

Der ne u daß v Grund eslangen kommiſſariſchen Verhandlungen und angeſichtsa er ree die ſächſiſche Re
gierung ihre Wünſche eingehend foörmuliert hat, um
derentwillen die nicht mehr abzuwendende Gefahr der
Schiffahrtsabgaben einigermaßen erträglicher erſcheint.
Die preußiſche Regierung arbeitete daraufhin einen
neuen Abgaben Entwurf aus, der auf die ſächſiſchen
Wünſche und auf diejenigen der übrigen Bundesſtaaten,
die gleich Sachſen Widerſtand gegen die Einführung
der Schiffahrtsabgaben leiſteten, Rückſicht nehmen
ſoll. Wie weit dieſe Rückſichtnahme geht, und vor
allen Dingen, ob alle Wünſche Berückſichtigung finden
werden, iſt heute noch nicht bekannt, da der neue
preußiſche Geſetzentwurf noch nicht fertiggeſtellt, oder
doch wenigſtens den beteiligten Regierungen noch nicht
unterbreitet worden iſt. Aus dieſem Grunde erſcheint
es zum mindeſten als verfrüht, ſchon heute von
einer erzielten Einigung zwiſchen Preußen und Sachſen
in dieſer Frage reden zu wollen. Die Forderungen
Sachſens für die Preisgabe der Abgabenfreiheit ſind
bekannt; nur iſt für den Leipziger Kanal nach
der Saale auch noch das Enteignungsrecht
aufpreußiſchem Gebiete gefordert worden.

Die Erfüllung der ſächſiſchen Wünſche durch die
preußiſche Regierung iſt dann guch die Vorbedingung
für die Zuſtimmung Sachſens zu dem Abgaben Ent
wurfe im Bundesrate. Wie die Dinge liegen, war
kein anderer Ausweg aus dem Dilemma möglich,
wollte Sachſen nicht riskieren, nach der Majoriſierung
im Bundesrate ſchließlich auch noch bei der Verteilung
von Gegendienſten leer auszugehen. Sachſen wird
alſo dem Entwurfe zuſtimmen, ſobald es ſich von der
Erfüllung ſeiner Forderungen überzeugt hat. Die
Abſtimmung im Bundesrate wird unſeren Jnfor
un zufolge indes nicht mehr vor Pfingſten er
olgen.

Lokalnach richten.

Merſeburg, den 2 Mai 1910.
Die Blanckeſche Fabrikfeuerwehr

(3. Kompagnie der Freiwilligen Feuerwehr) feierte am
Sonnabend abend im Tivoli ihr 25jähriges Be
ſtehen, wozu ſich viele Gäſte und Angehbrige der
Wehr eingefunden hatten. U. a. waren das Magiſtrats
und Stadtverordnetenkollegium vertreten, ferner hatten
ſich Abordnungen der 1. und 2, Kompagnie der hieſigen
freiw. Feuerwehr, ſowie einiger Feuerwehren unſerer
Nachbarſtädte eingefunden. Das Direktorium und die

anerkannt und beſte Wünſche für die weitere Fortent

einleitenden Muſikſtücken, ausgeführt vom Stadtor
cheſter, begrüßte Herr Brandmeiſter Kellermann
die erſchienenen Vertreter der ſtädtiſchen Kollegien, die
Werksverwaltung, Abordnungen und die Angehörigen
der Wehr in herzlichen Worten und brachte die von
der Frau verw. Marie Blancke und dem Generaldirektor
Herrn Alfred Blancke eingegangenen Glückwunſch
ſchreiben, in denen die Verdienſte der Wehr dankbar

wickelung des gemeinnützigen Jnſtituts zum Ausdruck
gebracht wurden, zur Verleſung. Die Feſtanſprache
hielt Herr Prokuriſt Schell, der zunächſt die perſön
lichen Glückwünſche des abweſenden Generaldirektors
überbrachte, der an der Wehr und ihrem Gedeihen ſtets

das lebhafteſte Jntereſſe habe. Dann gab der Redner
einen umfaſſenden Bericht über die Entwickelung der
Wehr. Sie iſt am 11. April 1885 vom derzeitigen
Fabrikbeſitzer C. W. Julius Blancke gegründet worden
zum Zwecke einer beſſeren Sicherung der Fabriksanlagen
als auch der Stadt Merſeburg. Eingedenk der Ver
dienſte des leider ſo früh verſtorbenen Gründers und
ſeines gemeinnützigen Werkes hat die Feuerwehr ſein
Grab am Sonnabend morgen geſchmückt und einen
Kranz mit Widmung niedergelegt. Ein ſchöner Zug,
dem Toten und den Lebenden zur Ehre! Jn dem Zeit
raum von 25 Jahren iſt die Wehr fortgeſetzt nach
beſtem Können beſtrebt geweſen, daß Jhrige zu tun und
ſeinem ſchönen Zwecke im Verein mit der freiwilligen
Feuerwehr unſerer Stadt gerecht zu werden. Da die Fa
brikfeuerwehr ſtets geübte und gewandte Mannſchaften
zur Verfügung ſtanden, iſt die Wehr ein Inſtitut
geworden, in dem Straffheit, Disziplin und ein guter
Geiſt vorherrſchen. Sieben Mann gehören der Wehr
ſeit der Gründung an. Es ſind dies die Herren
Schloſſer Louis Heß, Gelbgießer Rudolf Dickhaut,
Dreher Wilhelm Pommer, Schloſſer Bernhard
Föckel, Polierer Eduard Beine, Werkzeugſchloſſer
Eduard Städter und Former Wilhelm Zimmer
mann, denen in Anerkennung treugeleiſteker Dienſte
heute vormittag Ehrenurkunden überreicht wurden.
Mit dem Wunſche, daß die Wehr noch recht viele
ſolche Nachfolger zeitige, ſchloß er mit einem dreifachen
„Gut Wehr ſeine kernige Anſprache. Weiter ſprach
noch Herr Bürgermeiſter Dr. Hagacke namens der
Stadtverwaltung der Wehr ſeine Glückwünſche aus
und dankte zugleich der Firma und der Verwaltung
für das dadurch der Stadt entgegengebrachte gemein
nützige Wohlwollen. Ein dreifaches Hoch auf die
Firma und Verwaltung ſchloß dieſe Anſprache.
Namens der Freiwilligen Feuerwehr überbrachte
Feuerlöſchdirektor Herr Stadtrat K p. en
Glückwünſche und betonte, daß zwiſchen den einzelnen
Kompagnien ſtets ein gutes Einvernehmen geherrſcht
habe, was im wohlverſtandenen Intereſſe der Sache
und der Bürgerſchaft liege. Herr ſtellv. Brandmeiſter
F. Hirſchfeld gratulierte im Auftrage der 2. Kom
pagnie. Hiermit waren die Anſprachen beendet.
Das gebotene Programm war ein überaus reich
haltiges und unterhaltendes und ſtellte den Mit
wirkenden ein glänzendes Zeugnis aus. Gut ein
geübte Doppelquartette wechſelten mit humoriſtiſchen
Vorträgen ab. Den Mittelpunkt der Unterhaltung
bildete die Wiedergabe des Singſpiels Die Schmiede
im Walde. Die trefflichen und ſtimmbegabten Kräfte
erfüllten ihre Aufgabe mit anerkennenswerter Gewandt
heit und Akkurateſſe, ſo daß der oft bei offener Szene
und am Schluß geſpendete lebhafte Beifall ein wohl
verdienter war. Ein Ball bildete den Abſchluß des
ſchönen kameradſchaftlichen Feſtes, auf deſſen Verlauf
die Wehr mit Genugtuung und Stolz zurückblicken kann.

Der „Weltfeiertag“ der hieſigen Sozial
demokraten iſt ruhig und vhne Störungen verlaufen.
Vormittags verſammelten ſie ſich an der Waterloo
brücke und zogen etwa 250 Perſonen nach dem
Schloß, deſſen Zugänge aber geſperrt waren. Von
hier zogen die Genoſſen dann truppweiſe nach der
inneren Stadt und von da nach dem Verſammlungs
lokal, der Kaiſer Wilhelmshalle. Die Maifeiertags
und Demonſtrations Verſammlung dort war wider
Erwarten nicht ſo beſucht, wie es die Obergenoſſen
eigentlich erwartet hatten. Von einer Maſſen
Demonſtration konnte, wie beabſichtigt jedenfalls nicht
gut die Rede ſein. Nachmittags fand in denſelben
Räumen ein gut beſuchtes Feſt ſtatt. Dem Vor
mittagszug durch die Straßen der Stadt wurde von
Seiten der um dieſe Zeit zahlreich vertretenen Bürger

ſchaft keine Beachtung geſchenkt, eine Erſcheinung, die
als erfreulich hervorgehoben zu werden verdient, da
gewiſſermaßen erſt durch die Neugierde und die An
ſammlung von Straßenpaſſanten dem „Genoſſenzuge“
eine Bedeutung verliehen wurde. Jm übrigen war
das Verhalten der Demonſtranten ein ruhiges und
angemeſſenes, ſo daß die öffentliche Sicherheit nicht
geſtört wurde.

Fußbal rſ port. Am vergangenen Sonntag
ſiegte die 3 Mannſchaft des B. C. Preußen über die

gleiche Elf der hieſigen Fußball- Vereinigung nach
überlegenem Spiele mit 2:0. Halbzeit 0: 0.

Das Waldow-Enſemble gaſtierte am
Sonntag abend im Strandſchlößchen; der Beſuch war

Beamten der Fabrik waren vollzählig erſchienen. Nach

im Begriff, vom Felde heimzufahren.

bald ganz der Sprachwiſſenſchaft zu un

an und ließen erkennen, daß das Enſemble hier immer
mehr nach ſeinem vollen Werte gewürdigt wird. Die
einzelnen Programmnummern wurden lebhaft applau
diert, ſo daß ſich die Künſtler zu mehreren Zugaben
veranlaßt ſahen. Die Geſamtleiſtungen kann man
nur als gut bezeichnen, obwohl das Enſemble einige
Vorträge brachte, die hier ſchon bekannt ſind bezw.
früher bereits auf dem Programm der Geſellſchaft ge
ſtanden hatten.

Aus dem Merſeburger und benachbarien Freien

r. Ammendorf, 30. April. Heute früh gegen
10 Uhr überholte ein Automobil von Halle
kommend in der Nähe der Elſterbrücke einen Wagen
der elektriſchen Fernbahn zwiſchen „Elſtertal“ und der
Brücke. Gleichzeitig kam ein Auto über die Brücke
dem Halleſchen entgegen. Beide wichen vorſchrifts
mäßig nach rechts aus. Der Führer des erſteren
Autos, Ingenieur Gentrup, fuhr mit ſolcher Wucht
gegen die Bordſteine der Brücke, daß das rechte
Hinterrad zerbrach und die Speichen umherflogen.
Der Beſitzer ſowie ſein Begleiter und Chauffeur kamen
mit dem Schrecken davon. Nachdem von Halle ein
neues Rad herbeigeſchafft worden war, wurde die
Reiſe fortgeſetzt. Das beſchädigte Auto hatte erſt am
Tage vorher die Kontrollnummer J M 3624 erhalten
und war heute nach der Kgl. Regierung in Merſeburg
beſtellt, um dort mit einem Stempel verſehen zu werden.

8 Schafſtädt, 30. April. Einen jähen Tod
hat geſtern abend gegen 6 Uhr der Gutsbeſitzer
Herm. Schimpf hierſelbſt gefunden. Derſelbe war

Als er den
Wagen beſteigen wollte, zogen die unruhigen jungen
Pferde plötzlich an, Sch. verwckelte ſich in die Stränge,

kam unter den Wagen zu liegen und wurde eine
Strecke mit fortgeſchleift. Der ſchnell hinzueilende
Sohn des Verunglückten konnte ſeinen Vater nur als
Leiche unter dem Wagen hervorziehen. Die Räder
waren dem Bedauernswerten über den Hals und die
Bruſt gegangen und hatten ſo den ſchnellen Tod
herbeigeführt.

S Lützen, 29. April. Bei der heute für die
2. Abteilung der Stadtverordneten Verſammlung
vorgenommenen Erſatzwahl an Stelle des zum
Magiſtratsaſſeſſor gewählten Rentiers Franz Fritzſche
wurde der Kaufmann Oswald Heinichen für die
Reſtzeit der Wahlperiode bis 31. Dezember 1918

gewählt. S
Vergangener Zeit JWor 100 Jahren, am 2. Mat 1810, iſt in K de

bekannte Sprachforſcher und Germaniſt Adolf He
mann geboren. Urſprünglich Theologe, wendete er ſich

der

Vollendung ſeiner Studien mit Unterſtützung der badiſchen
Regierung nach München und Paris. Er wurde dann Er
zieher der badtſchen Prinzen, bis er 1852 die Profeſſur der
deutſchen und indiſchen Sprache an der Univerſität Heidel
berg erhielt, wo er bis zu ſeinem 1870 erfolgten Tode blieb.
Seine Arbeiten gehören dem Gebiete der orientaliſchen
Sprachen wie dem der deutſchen Sprache und Literatur an.
Er hat indiſche Werke überſetzt, Erkiärungen der perſiſchen
Keilſchriften gegeben und ſich namentlich auch mit dem
Nibelungenlied beſchäftigt. Jn der Sprachforſchung nimmt
er einen hervorragenden Platz ein.

Wetterwarte.
V. W. am 3. Mai: Abwechſelnd heiter und wolkig,

ziemlich kühl, Regen oder Graupelſchauer. 4. Mai
Anfänglich heiter und trocken, Nachtfroſt und Reif,
aber ſteigende Tagestemperatur; ſpäter zunehmend
bewölkt und teilweiſe etwas Regen.
—S[ÄA:äà«*'S S

De ſozialdemokratiſche Malfeier

iſt am geſtrigen Sonntag, ſoweit bisher Nachrichten vor
liegen, ohne Störung verlaufen. Jn Preußen hatte man,
um der Sache eine breitere Folie zu geben, gleichzeitig
Demonſtrationen für das allgemeine Wahlrecht damit
verbunden Uber den Verlauf der Maifeier in den einzelnen
Städten wird berichtet

Magdeburg 2. Mai. Nach Beendigung der ohne
Zwiſchenfall verlaufenen Demonſtration auf dem roten
Horn kam es nachträglich doch noch zu ſehr ernſten
Zuſammenſtößen der Demonſtranten mit der
Polizei. Die letztere verſuchte, jede weitere Anſamm
lung im Innern der Stadt zu verhindern, und an mehreren
Stellen zogen die Schutzleute blank, um die Menge aus
einanderzutreiben. Dabei wurde ein berittener Schutzmann
vom Pferde geriſſen. Am Ullrichstor fanden heftige
Zuſammenſtöße ſtatt. Die Schutzleute ſchritten zu Ver
Haftungen. Die Menge widerſetzte ſich dieſen und es ent
ſtand ein regelrechtes Hand gemenge. Dabei kamen
mehrfach Verwundungen auf beiden Seiten vor. Einem
Schutzmann wurde der kleine Finger gebrochen, ſo daß er
amputiert werden mußte.

Berlin, 1. Mai. Die aus Anlaß der Maifeier ein
berufenen Verſammlungen ſind, ſoweit bis zum Abend
Meldungen vorlagen, ohne jeden Zwiſchenfall ver laufen
Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften hielten mittags
für die verſchiedenen Gruppen Verſammlungen ab. Die
Teilnehmer hatten ſich an beſtimmten Punkten verſammelt
und begaben ſich in größeren und kleineren Zügen in die
Verſammlungslokale. Abgeſehen von Hochrufen auf die
internationale Sozialdemokratie oder auf das allgemeine
gleiche Wahlrecht iſt es nirgends zu Ruheſtörungen ge
kommen. In allen Verſammlungen wurde eine gleich
lautende Reſolution vorgelegt und angenommen. Am Nach

ein zahlreicher. Die Darbietungen ſprachen ſehr gut
mittag und am Abend fanden Maifeiern in 23 Lokaſen
ſtatt. Es wurden Anſprachen gehalten, in denen auf die

d begab ſich zur



S Jöons, Björn und Erling, ſowie andere Verwandte.

Bedeutung des Weltfeiertags hingewieſen wurde. Die
Polizei hatte nur an einigen Punkten der Stadt die Auf
ſichtspoſten verſtärkt, im übrigen aber keine beſonderen
Maßnahmen getroffen. Die Truppen der Berliner Garniſon
hatten ihren gewöhnlichen Sonntagsurlaub erhalten; nur
war ihnen der Beſuch einiger Lokale, in denen ſozial
demokratiſche Veranſtaltungen vorgeſehen waren, für
dieſen Tag verboten. (Mgd. Ztg.) t

Gotha, 1. Mai. Hier iſt der Umzug der organi
ſierten Arbeiter aus vielen Orten des Herzogtums
ohne Störung verlaufen.

Köln, 1. Da poltzeilicherſeits der Maiumzug ver
boten war, ſammelte ſich heute auf dem Heumarkte eine
wieltauſendköpfige Menſchenmenge, die ſich zu einer auf dem
xechten Rheinufer ſtattfindenden Verſammlung unter freiem
Himmel über die Schiffbrücke begab. Ein ſtarkes Polizei
aufgebot begleitete den Zug und verhinderte nach Schluß
der Verſammlung, an der etwa 18000 Perſonen teilnahmen,
daß die Maſſen in geſchloſſenem Zuge in die Altſtadt zurück
kehrten. Die eine Hälfte des Zuges mußte über die
Eiſenbahn die andere über die Schiffbrücke abziehen
Abends fanden 10 ſozialpolitiſche Maifeierverſammlungen
ſtatt. Fun Mülheim a. Rh. wurde nachmittags eine
Wahlrechtsverſammlung unter freiem Himmel abgehalten,
der eine große Menſchenmenge beiwohnte.

Paris, 1. Mai.
vormittag eine ſtark beſuchte Verſammlung der Union
der Syndikate ſtatt, in der die Entſcheidung der Regie
xung, keinen Umzug dulden zu wollen. ſowie die Zahl
der aufgebotenen Polizeimannſchaften und Truppen bekannt
gegeben wurde. Es wurde beſchloſſen, die geplante Kun d
gebung im Bois de Bologne aufzugeben und auf den
Boulevards ſpazieren zu gehen. Der Himmel iſt bedeckt;
zeitweiſe regnet es.

Gerichtsver handlungen
Das Urteil im Mordprozeß Jünemann.

Jm Mordprozeß Jünemann wurde am Sonnabend nach
mehrtägiger Verhandlung das Urteil geſprochen. Der An
geklagte, der am 13. Juni v. J. die Verkäuferin Alice
Rakowski in ihrem Laden ermordet hatte, war im Herbſt
vorigen Jahres vom Schwurgericht zum Tode ver
urteilt worden. Das Urteil war vom Reichsgericht
aus formalen Gründen auf gehoben worden, und Jüne
mann ſtand erneut vor dem Schwurgerichte. Die Ge
ſchworenen verneinten die Schuldfrage auf Mord und
ſprachen den Angeklagten nur des Totſchlages unter Zu
billigung mildernder Umſtände für ſchuldig. Das Gericht
werurteilte ihn zu s Jahren, s Monaten Gefängnis,
wovon 2 Monate Unterſuchungshaft angerechnet wurden.
hh”hcqcſc c cm

Vermischtes.
(Die Kberführung der Leiche Björnſons.)

Kopenhagen, 30 April. Heute vormittag kurz nach
113/8 Uhr kam die Leiche Björnſons auf dem hieſigen
xeich geſchmückten Bahnhof an, wo ſie von den meiſten
Miniſtern, den Reichstagsabgeordneten Vertretern der
hieſigen Schriftſteller, Jonrnaliſten und Schauſpieler, des
Magiſtrats und der Univerſitäten, ſowie von andern hervor
ragenden Perſönlichkeiten empfangen wurde.

den Sarg aus dem Bahnhofe zum ſechsſpännigen Leichen
wagen, der ſich ſofort in Bewegung ſetzte. Unmittelbar
Hinter dem Leichen wagen gingen die beiden Söhne e

ine
ungeheure Menſchenmenge ſchloß ſich an. Die Witwe
Björnſons fahr auf einem kürzeren Wege zum Hafen. Die
Hauptſtraßen, durch die ſich der Zug bewegte, waren überall
xeich mit Trauerfahnen geſchmückt. Sämtliche Geſchäfte
waren geſchloſſen; die Schaufenſter zeigten Trauer
dekorationen. Als der Zug den Hafen erreichte, in dem
das norwegiſche Panzerſchiff Anker geworfen hatte,
hielt Miniſterpräſident Zahle eine warmempfundene An
ſprache. Darauf wurde der Sarg an Bord der „Norge“
gebracht, während die Muſik einen Choral ſpielte. Hier
ſprach der norwegiſche Geſandte ſeinen warmen
Dank für die däniſche Teilnahme aus. Nachdem die Muſik
die norwegiſche Nationalhymne geſpielt hattre, ſetzte ſich
das Panzerſchiff langſam in Bewegung. Ein däniſches
Panzerſchiff feuerte Salut.

(Ein ſchwerer Eiſenbahnunfal]) ereignete fich Sonnabend früh “/27 Uhr an dem Bahn
übergang der Städtebahn an der Milower Chauſſee bei
Rathenow. Der Tiſchlermeiſter Hecker und ſein Lehr
ling wurden mit dem Geſpann vom Zuge erfaßt. Hecker
iſt tot und ſchwer verſtümmelt, der Lehrling
ſchwer verletzt. Eine weitere Meldung beſagt:
An dem Bahnübergang über die Chauſee iſt keine Schranke
angebracht. Gerade als ſich der Wagen mitten auf den
Schienen beſand, wurde er von der Lokomotive erfaßt und

Auf der Arbeit sbörſe fand heute

reunde Der Verwalter e es z iggBijsrnſons, ſowie Mitglieder desSchriftſtellervereins trugen Verhaftung e e s Mädchenhändkers.)

vollſtändig zertrümmert. Hecker kam unter die Räder der
Lokomotive und wurde auf der Stelle getötet. Sein
Lehrling, der mit ihm auf dem Wagen fuhr, erlitt durch
den Sturz aus dem Wagen einen ſchweren Schädelbruch
und mehrere Beinbrüche. Er liegt hoffnungslos im
Rathenower Krankenhauſe darnieder.

(Schreckliches Unglück) Jn Pola machten
in einem Stall zwei Kinder Feuer an, als plötzlich das
Dach einſtürzte. Die Kinder wurden erſchlagen.
Angeſichts der verſtümmelten Leichen machte die Mutter
einen Selbſtmordverſuch.

(Streik?) Auf einer Verſammlung der
Maſchiniſten und Heizer des Anthraeit-
diſtrikts von Südwales in Swanſea, bei der 47
Bergwerke vertreten waren, wurde einſtimmig
beſchloſſen, zu kündigen. Als Kündigungsgrund wird
angegeben, daß die Vorſchläge der Arbeiter betreffend eine
neue Lohnliſte keine Beachtung gefunden hätten. Nach
e der Kündigungsfriſt werden gegen 15000 Mann
eiern.

(Eine vierköpfige Diebes- und Einbrecherbande) iſt Freitag nachmittag in Berlin
verhaftet worden. Dem Portier des Hauſes Straßburger
Straße 35 war es aufgefallen, daß einer der Mieter des
Hauſes, der Arbeiter Nowicki in den letzten Tagen täglich
große Packen Leder fortſchaffte. Auf erſtattete Anzeige
ſandte die Polizei mehrere Beamte nach der Nowikiſchen
Wohnung, die verſchloſſer war. Dieſe wurde nun
erbrochen, man entdeckte dort ein ganzes Lager geſtohlener
Waren, die zuſammen einen Wert von 20000 Mark
repräſentierten. Die Beamten warteten nun in der
Wohnung des N. Als dieſer nichts ahnend mit drei
Komplicen erſchien, wurde er feſtgenommen und
in Haft gebracht. Wie bisher ſeſtſteht, hat die Bande
in den letzten Monaten eine große Reihe von Einbrüchen
verübt, zuletzt in der Nacht vom Montag zum Dienstag in
einer Lederhandlung in der Trenkowſtraße. Hier erbeutete
die Bande für 4000 M. Leder.

(Schwere Blutvergiftung eines Ehepagares.) Durch eine große Unklugheit ſind der Bau
arbeiter Aris und ſeine Frau aus der Weberſtraße 15 in
Berlin ſchwer zu Schaden gekommen Die Frau hatte ſich
vor kurzem einen Splitter in die linke Hand eingeriſſen,
den der Mann mit einer Nadel entfernte, Es trat aber
Blutvergiſtung hinzu, und der Arm mußte amputiert
werden. Am letzten Donnerstag hatte der Mann an ſeiner
Hand ebenfalls einen Splitter entfernen wollen und be
nutzte dazu die gleiche Nadel, mit der er den Splitter bei
ſeiner Frau entfernt hatte. Die Folge war auch bei dem
Mann eine Blutvergiftung, und auch ihm mußte im
e am Friedrichshain der Arm abgenommen
werden.

(Eine Ehetragödie) hat ſich in Spanien
abgeſpielt. Jn Priego in der Provinz Cordoba hatte
die Gendarmerie den Poſt und Telegraphenverwalter
wegen Verſchwindens eines Geldbriefes verhaftet. Ein
gekerkert bis zur Einſtellung ſeines Nachfolgers, wurde er
zwiſchen 2 Gendarmen aus dem Gefängnis nach ſeinem
Bureau geführt, um dort den Dienſt zu verſehen. Als er
am Mittwoch als Gefangener das Poſtgebäude betrat,
ſtürzte ſich ſeine Frau vom zweiten Stock
werk hinab und blieb vor ſeinen Füßen tot liegen.

Auf der holländiſchen Grenzſtation Oldenthal wurde
die Polizei auf zwei deutſche Mädchen im Alter von 20
bis 23 Jahren aufmerkſam AufFragen der Beamten gaben die
Mädchen an, ſie ſeien von einem unbekannten Mann, den
ſie in Düſſeldorf getroffen hatten, mit Reiſegeld nach
Amſterdam verſehen worden, wo er ſie von der Zentral
ſtation Hauptbahnhof abholen wollte, um ihnen eine
Stellung zu verſchaffen. Als der Mann erſchien, wurde
er verhaftet. Er verweigerte jede Auskunft über ſeine
Perſon. Man nimmt an, daß man es mit einem inter
nationalen Mädchenhändler zu tun hat.

(Wieder ein Bahnhofsraub in Frankreich.) Paris, 27. April. Nach den Bahnhofsattentaten
von Groslay und Saint Mesme hat ſich heute nacht ein
drittes Verbrechen ganz ähnlicher Art auf dem Bahnhofe
von Saint Cheron unweit Rambouilletts zuge
tragen. Als der letzte Pariſer Nachtzug den Bahnhof
verlaſſen hatte, befand ſich nur der Güterexpedient
Bouqun in der Bahnhofshalle, der damit beſchäftigt
war, ein paar mit dem Zuge angekommene Kolli im
Güterſchuppen unterzubringen Plötzlich ſorangen zwei
Männer auf ihn los, verſetzten ihn mit einem dicken
Khüttel ein paar Hiebe über den Kopf und feſſelten ihm.
Dann wurde der Mann in einen Winkel des Schuppens
geworfen, während die Einbrecher die aufgeſtapelt en Kiſten
und Ballen unterſuchen. Später verließen fie den Schuppen.
Wie ſich heute früh herausſtellte, hatten ſie die Kaſſen in
zwei Bahnbureaus erbrochen, den Jnhalt geraubt, einen

Weißen

ſchweren Geldſchrank aus ſeiner Verankerung gebrochen

und 200 Meter weit aufs fkeie Feld geſchleppt, wo man
ihn erbrochen und des Jnhalts beraubt liegen fand. Nach
Ankunft des erſten Morgenzuges wurde Bouquin geſucht
und ſchließlich in dem Schuppen vor Kälte halb erſtarrt
gefunden.

(Sturmſchäden in der Oſtſee.) Die heftigen
Weſtſtürme der letzten Tage haben in der Oſtſee und den
däniſchen Gewäſſern mehrere Schiffsunfälle herbei-
geführt, die mit dem Verluſt von Menſchenleben verbunden
waren. Der Schiffer Lebbien aus Wollin kenterte in der
Nähe von Stralſund mit ſeiner Jacht und ertrank. Frau
und Kind, die mit an Bord waren, und die übrige Beſatzung
wurden gerettet. Der Fiſcherkutter „Judith“ ſchlug im
Kattegat voll und ſank. Drei Fiſcher ertranken, ein vierter
wurde gerettet. Der Fiſcher Leuning aus Eggeroe
ertrank infolge Kenterns des Bootes mit ſeinem Sohn.

(Eine Flaſchenpoſt vom „Prins
Willem IL), dem holländiſchen Dampfer, der, wie wir
mehrfach berichteten, ſeit längerer Zeit verſchollen iſt, wurde
jetzt aufgefunden. An den nördlichen Strand der hollän
diſchen Jnſel Texel wurde eine Flaſche angeſpült, die nach
folgende, mit Bleiſtift geſchriebene Botſchaft enthielt:
„Gott helfe mir, wir gehen unter. An Bord Dampfer
„Prins Willem I. A. v. L.“ Die Jnitialen waren jene des
zweiten Stewards A. van Leiden. Dies iſt das letzte
Lebenszeichen, das man von dem unglücklichen Poſtdampfer
vernommen hat, und ein Zufall fügte es, daß es gerade die
holländiſche Küſte erreichte.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 2. Mai. Die Allgemeine Städte

bauausſtellung Berlin wurde geſtern mittag in
der akademiſchen Hochſchule für die bildenden Künſte durch
Oberbürgermeiſter Kirſchner eröffnet.

Köln, 2. Mai. Bei den geſtrigen 12. Kölner
Blumenſpielen wurden zum erſten Male aus der
Faſtenrath- Stiftung 18000 M. an verſchiedene
Schriſtſteller und Schriftſtellerinnen verteilt

Pau (Südfrankreich), 2. Mai. Der Luftſchiffer Le blan
iſt geſtern mittag mit zwei anderen Luftſchiffern im Frei
ballon aufgeſtiegen, um über die Pyrenäen zu fliegen.

Veile, (Dänemark), 2. Mai. Geſtern nacht brach in
einem nahegelegenen Gehöft Feuer aus, das das ganze
Anweſen in Aſche legte. Zwei Bewohner ſind ver
brannt; ein dritter wurde ſchwer verletzt.

Berliner Getreide und Produktenserkohr.
Berlin 30. April.

Wegen lor. u. 221,(0-222 00 Mark
Roggen lok. i. 153 50 Mark.
Hafer fein 170, 80, 00 r. D, Mahteel 168, 00 e

169,00 Mark.
Weigennr e g. o hart 26 50 29 75Roggenmehl r in 1 18 40--30, 59 Mk.
GBerſte in. legt 88 148. 00 Mk. b. ſchwer du

Wagen und ad Bohn 144 90—-156 90 r do. u. s
Sagen leigte 29 184, 09 Wort.

wert er. Sack ab Wähls 11 25
bis e M. fein netto exkl. Sack ab Mahlo 25 Bis

W

Produktenbörſe in Leipgig
am 30. April.

Weizen behauptet e Brau w v
inländiſ. 214 220 bz. B. erſt., hie. b. B.Argenti. 286—280 bz. B. einſte über Notiz
ruſſiſcher 2390 287 bz. B. SaalG. bz. B.
Kanſas bz. feinſte über NotizMahl u. Futterw. 181 bis
Roggen ruhtg 161 bz. B.
inländiſ. 149 bz. B. H a f er ruhigPreußiſ. 152- Abs b. imländiſ. 165 107 da. B.
ausländ. B. feinſter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 80. April. (Mit
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Nr. 00 80,75 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 22,25 Mk. per 100 Kg.

Anzeigen
ne dteſen Teil überntnrmt die Redaktion dem
GEulitnm gegenüber keine Berantwortung.
Kis chen. FamilienNachrichten.

Hom. Getauft: Johannes, S. des
Paſtors Barthold; Karl Paul S. des Ge
ſchirrführers Bude; Guſtav Anton Paul
Hellmuth, S. des Kaufmanns Weſtphal;
Charlotte Herta, T. des Zimmermanne
Weniger. Beerdigt: die Ww. Schmidt
geb. Gchellnack; der S. des Lohgerbers
Harport.

Stadt Getauft: Kurt Karl Franz
Richard S. des Handſchuhfabrikanten
Zeigerniaun; Morttz Paul, S. des Jnvaliden
Täntzer; Ruth, T. des Reg.Zivil-Supern.
Dornfeld. Getranut: der Steinſetzer
O. R. Löther mit Frau P F. geb. Btelig.

Reunmarkt Getraut: der Fabrikarb
F. O. Schellenberg mit A. S. geb. Schenk.

Altenburg. Beerdigt: Frau Bertha
Hoffmann geb. Berger

Standesamtliche Nachrichten

der Stadt Merſeburg
vom 265 bis 30. April 1910.

Aufgeboten: der Arbeiter Richard
Matthes und Frida Kerbach, Seitenbeutel
3; der Kaufmann Paul Werther und
Hedwig Klingholz, Hamburg und Klauſen

tor 5; der Dreher Max Seifert und Martha
Zecker, Breite Straße 14 und Seiten
beutel 13

Gheſchließungen: der Etſenbahn
Telegraphen Mechanikex Otto Großwmann
und Pauline Schmidt, Münſter f. W. der
Dienſtknecht Oswald Schellenberg und
Selma Schenke, Markranſtädt der Stein
ſetzer Robert Löther und Frida Bielig,
Lauchſtedter Straße 26.

Beboren: dem Handelsmann Alleritz
T., Amtshäuſer 17; dem Bauunter

nehmer Juckoff 1 S., Gutenbergſtraße 21;
dem Arbeiter Wagner 1 T, Krautſtr. 1
dem Werkmeiſter Richter 1 S Stetuſtr. 1
dem Arbeiter Buſch 1 S., Hirtenſtraße 7;
dem Fuhrwerksbeſitzer Naumann 1 S,
Hirtenſtraße 11; dem Metalldreher Zimmer
mann Zwillings T., Unter Altenburg 54;
dem Maurer Dietrich 1 T., Kirchſtraße 8;
dem Fabrikarbeiter Sommer 1 T., Johannis
ſtraße 12.

Geſtorb en: die Ehefrau des Schleifers
Hoffmann, 56 J., Halleſche Str. 78; die
Witwe Schmidt geb. Schellnack. 67 J.
Apothekerſtraße 2; der S. des Schuhmachers
Braunroth. 3 M, Neumarkt 49.

Auswärtige Aufgebote: der
Former W. R. Bauer und M. E. Krauſe,
Merſeburg und Möckerling; der Geſchäfts
wagenführer H. O. Becker und L. E. Müller,

Merſeburg und Halle a. S. der Se e
F. P. Sander und A. P. Moedler, Kl Liſſa
und Ammendorf

Zu den Anzeigen im Standes
amt ſind Aunsweispapiere vor
zulegen.
e

Statt Karten
Die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben
zeigen hocherfreut an

Paul Nitz und Frau
geb. Obendorf.

Merſeburg, den 30. April 1910

c 404

Frau,

Sonntag früh 7 Uhr entſchlief ſanft
und unerwartet nach kurzem aber
ſchwerem Krankenlager meine liebe

unſere her ensgute Mutter,
Schwieger u Großmutter, Schweſter
und Schwögerin

Bertu Naumann

im Alter von 59 Jahren.
Dies zeigen tieſbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.
Kötzſchen und Wahren.
Die Beerdigung findet Mittwoch

nachmittag 3 Uhr ſtatt.

geb. Erbe

zeigen hocherfreut an
en. Sehr D. Dietze u. Frau.

Merſeburg, Halleſche Straße 53,

Die glückliche Geburt eines

munteren Jungen

den 30. April 1910.

a 4404448444844404440444

e

Steuer
Reklamations- Formulare

hält ſtets vorrätig
Wuchdruckerei Th. Rössmer,

Werſeburg, Oelgrube 9.
a



e

ziehen.

In das Handelsregiſter A iſt heute ein
getragen bei

Nr. 134 betr. die Firma Guſtav Schulze
in Merſeburg: Die Firma iſt erloſchen,

Nr. 345: die Firma Paul Kulicke mit
dem Sitze in Merſeburg und als Jnhaber
der Kaufmann Paul Kulicke daſelbſt.

Merſeburg, den 26 April 1910.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 4.

Von dem Magiſtrat der Stadt Merſe
burg, als dem durch Beſchluß vom
17. Dezember 1887, Nr. 1039 V beſtellten
Vertreter der Geſamtheit der Beteiligten
an den gemeinſchaftlichen Angelegenheiten,
welche begründet ſind durch den am
81. Dezember 1872 beſtätigten Separations-
rezeß von Merſeburg Gtl. Buchſt. A
344 iſt auf Grund des Geſetzes vom
2. April 1887 (G. S. S. 105) beantragt
worden, ihm die Genehmigung zu erteilen
zur Veräußerung der in der Gemarkung
Merſeburg velegenen Parzelle,

Kartenblatt 6 Nr. 89 mit 2,80 a Fläche
identiſch mit dem im Rezeſſe S 20 A
Ifd. Nr. 96 aufgeführten Fußſteige
Buchſt. i i i der Separation-karte,

an die Kirchengemeinde St. Maximt in
Merſeburg gegen einen Kaufpreis von
280 Mark.

Etwaige Einſprüche gegen dieſe Be
kanntmachung ſind innerhald einer Friſt
von 2 Wochen bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 21. April 1910.
Kie Königliche Penersl Kommiſſion.
Die für 1909 verfügbaren Zinſen des

Geſindebelohnungsfonds (13 Mk. 53 Pf.
ſollen einem Dienſtboten, welcher bei tadel
Ioſer Führung mindeſtens 10 Jahre hinter
einander einer und derſelben Herrſchaft
treue Dienſte geleiſtet, bewilligt werden.

Dienſtboten, welche dies durch Zeugniſſe
ihrer Herrſchaften nachweiſen können, wollen
ſich unter Beifügung dieſer Zeugniſſe ſchrift
lich bei uns melden.

Merſeburg, den 30 April 1910.
Der Magiſtrat.

Vekaunlmachurg.

Jm Auftrage der Königlichen Kreiskaſſe
in Merſeburg werden am

6. Mai d. J.,
nachmittags 4 Uhr,

auf dem Gutshoſe (Oberhoſ) des Herrn
Rittergutsbeſitzers Dr. Dieck in Zöſchen die
nachbezeichneten Sachen nämlich

2 Stück Jungvieh (Färſen)
öffentlich verſteigert werden.

Merſeburg, den 80. April 1910.
Limcdiseh, Vohziebungsbegamter.

Freundliche kleine
1. Juli zu vermieten

Chriſtignenſtraße 6
Jn ruhiger Lage (Südviertel) I. tage

zu vermieten und ſofort oder ſpäter du be
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wohnung zum

x

200

Was hei

0400 Pfg

sst das
Antwort: Angenommen, Sie brauchen
pro Woche 4 Pfund Naturbutter unch
nehmen von jetzt ab an deren Stelle die

Pflanzgenbutter-
Margari ne, Marke

dann sparen Sie im ehe berens 104 Mk.

Cocosa ist nämlich pro Pfund etwa
50 Pfg. billiger als

aber diesel
Bestandteile:

Naturbutter, leistet
ben Dienste.

Das Fruchtmark der
Cocosnuss (Cocosin), Milch und Eigelb.

Ueberall erhältlich!
Alheinige Pabriksgtes:

n jurgens Prinzen, G. m. b. H
Goch (Rhid.)

nut

Halle

Kinderwagen
u Beste Vabrikate.

C. V. Rätter,
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

r neue geſchmackvolle Formen.

a. S. Leipzigerstr. 90,

Parterre-Wohnung,
8 Zimmer, Küche, Badeeinrichtung und
Zubehör, per 1. Juli zu vermieten

Lauchtedter Straße 16
Kleine Wohnung für einzelne ne Perſon

zu vermieten und ſofort oder ſpäter s
beziehen Clobigkauner Straße 1.

Eine Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer
mit Zubehör, zu vermieten. Auskunſt

Halleſche Straße S1, part.
l. ſ. Eſa g 2 gimmer, gr. Kammer,

9 Jnnenkloſett, Küche und Zu
behör, verſchl. Entree, zum 1 Oktober zu
vermieten Burgkr 18, Vaden.
Soſort Jult vder Oktober Wohnung ge

z ſucht, möglichſt Mitte der Stadt,
im Preiſe von 500--700 Mk. Offerten
unter K R an die Exped. d. Bl. erbeten.

Freund lich möblierles Zimmer

mit oder ohne Penſion zu vernteten
Ober Breite Straße 18

V möbſſerſes Zimmer
t vermieten Breite Straße 8

Wöbliertes Zimmer
zu vermieten

Dom 14, 1 Tr., Ecke Brauhansſtraße.

Möhbliertes Zimmer
zu vermieten Halleſche Straße 15, Hof.

Großer Laden
mit oder ohne Wohnung zu vermieten

Gotthardtſtratze 14

Ein Keller,
vaſſed für Jeiſcher, zit vermieten

Burgſtraße 13
Win ſechsarmiger Kronſenchter

mit Petroleumglühlicht iſt wegen Umzugs
preiswert zu verkaufen

An der weisgen Mauner 24, pvart.
Emnpfehle

junge Rindskaldannen. Salzknochen
und Rindſleiſh zum Kochen

Banmanm, Gstthardtſtraße.

Vollkommenster
haffee-Ersatz.

h

Nor in Original-Paketen.

h

überall z0 haben

Kinderwagen
beſter Weidenkorb, Ledertuchausſchlac, ver

nickelte Sturm undSchieberſtangen k. (0, 75.
Verlangen Sie Prachtkatalos gratis

M. Rär, Halle 4.
Große Ulrichſtraße 54

Rabattmarken, beſtes Sparſyſtem,

Geſunde
Futterkartoffeln

gibt billig ab
Gutsverwaltung Werder.

Prima Speſserartoſſoſn
empfiehlt billigſt Eret Haus)

Rich. Schumann, Bismarckſtraße 4.

E. B. Station
J und Luftkurort

Meereshöhe.

Saiſon MaiSeptemb
e S

in geſünoeſter, r
Radiogetive 290 0 warme Ba

J quelle gegen Rheumatismus, Gicht und Nerv

Darm, NierenMaſſage, Heilgy

Proſpekt gratis.

und Slaſenkrankheiten

mnaſtik. Konzerte undBadearzt Dr. med. War Glaß

Badedirektion Clarmbad bei Clotkenstein

„Warm zu empfehlen iſt der Gebrauch von
gucker's Patent Medizinal Seife bei
Ranhigkeit u. Schnppungen der Haut,
de leichter Jchthyoſts, ganz beſonders bei
Unreinheiten derſelben, wenn Miteſſer

und en r

Kntchen, Pulſteln uſw, das
unſchöne Geſichtsbild hervorrufen.“ Das iſt
das Urteil des Dr. med. W. über Zucker s
Patent- Medizinal Seife, à Stck. 50 Pf.
(15 9/0 ig) und 1,5) Mk. (35 ig, ärleſte
Form). Dazugehörige Zu ee Crew
75 Pf. u. 2 Mk., ferner Zuchooh Seife
(mild), 50 Pf. u. 1,50 Mk. Dei l.Kieslich uns Rich Kupper

KramlkKe,
verſäumet nicht, meine geradezu
ſtaunenerregenden Heilerfolge kennen
zu lernen. Jdeate, ſchmerzloſe Heil
weiſe Günſtige W. kung oft ſchon
nach der erſten Behandlung Be
handle ſpe iell veraltete Krankheiten
und Leiden. Man verliere keine
Zeit, ſondern wende ſich gleich an

D. Fr. Matthiesen,
Heilmagnetiſeur,

Merseburg, Breſts Strasss 12, I,
Gaſthof „Alte Poſt

Sprechſt. 10 und 2--4 Uhr.
Sonntags keine Sprechſtunde.

Behandl. auch außer dem Hauſe.

e
Bonesto Singer

ikwasebine „rone“.
Gunnersdort b. Kamensz I. S. 28. Jult 04.

Sage meinen besten Dank kur Zusendung
der Nahmasehine Krone 14. Ioh Kann nur
meine grösste Zufriedenheit aber dieselde
zussprechen. Hochachtungsvoll

Schwenzer, Hiltsweichensteller-
W Noeueste Singer -Hähmasehlas

Krone verriegelt die
Naht am Hnde, auch ror-
und rückwärts nähend

Veit 30 Jahren Lieferanß
Y. Post-, Preuß Staats- u.

5 Reiechseisenhahn Beamten,
h. Lehrer-, iit. Vereinenrersendet o goutsehe
nocharmige Singer Näh-

l d maschins „Krene“ mit ygio-
niseher Fußsruhns für alle

Arten Schneiderei, 40, 45, 48, 50 L.
Twöchentl. Probezeit. 5 Jahre Garantie
Fatent Waschmaschine- KollmaschineZ mit Platte villigst. In iizuws Katalog

Anerkennungen gratis
Die weltdekannte Nahmaschſwen- u. Fahrrad

Großfirma M. Jacobsohn,
Berlin N. 245 Linienstr. 136.

gmaad sie jqords ev so S

SPrimnn Sport Iwelwelh

vom J ßz, ea Liter 30 Pf, bei e n a Literke7

empfiehlt eWalter Rergmanm,
Groß KoffreRö terei.

B. P.
Meine Fran hatte ea 4 Jahre lang

ein ſchlimmes, kran es of nes Bein
und alle r
Salben w.

oſen war das kranke za nene

gedelrt Hochachtungsvoll

Acl. I.M Thür. 30. 906.
Dieſe Rino älbe wird mit Erfolg

gegen Beinlei chren und Haut
leiden angew d iſt tun Doſen k
M. 1. bar n den Apotheken
vorrätig; aber nur echt in Original
packung weiße grün rot und Firma
Schubert Co. Weinböhla engFälſchungen weiſe man zuxruck.

Die Einzige
beſte und ſicher wirkende mediz. Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten und Haut
ausſchläge, wie: Miteſſer, Finnen, Flechten,
Blütchen, Gefichtsröte 2e, iſt unbedingt dieechte Steckenpferd Teerſchwefel Seife von
Bergmann K Co. Radehbenl a Stück 59 Pf.
bei Wilhelm Kiesiliehn, Reinn
Rietze. W. Fuhr mann

Uberzeugen Sie sich ded

die besten daterim bebran

tie allerhiligste

ee rei

auch r

rantwor liche Redaktion Senc Verlag von Th. Körner m erſcmg

a h
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